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Liebe Freunde ! 


Wir Entenhausener sind schon ein reiselustiges Völkchen. Da 
stürzen sich zum Beispiel Micky Maus und Goofy in das 
ungewisse Abenteuer, die Seereisen von Christoph Kolumbus 
nachzuerleben. Und meine Wenigkeit geht mit Klaas Klever 
eine Wette ein, deren Ausgang ebenfalls mehr als ungewiß ist: 
Ich behaupte nämlich, daß ich mit 80 Talern rund um die Welt 
reisen kann. Ob ıch die Wette gewinne? Nun, das lest Ihr am 
besten gleich selbst. Hier alle Titel dieses Buches auf einen 
Blick: 
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Mit 80 Talern um 
die Welt 5 





< Christoph Kolumbus 101 








| Die fliegenden 
& Eisberge 189 





Die Geisterstadt 249 





Es grüßt Euch herzlich 


Luev Oukel Üagobert 
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ı ubel 
ausge’ 
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Jul bir 
Hirze led 
einem jası 
storbenen E 
hausenN.- 


Unterdessen im | #7 Das wird eine einmalige 

Millionärsclub... (if; Reise, verehrte Freunde 
TREE —T Pi und Kollegen! 
za RZ] ; 
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ich habe namlıch mit \ 
meiner Yacht ‚„Lälyp- 
so eine Weltumseg- 
T lung vor! 






“fi \No machen Sie 
denn Urlaub 
Herr Duck? 


Wenigstens tul der Urlaubs- ] 
boom den Bilanzen meı- 
ner Hotels und Rei- 





Kostet mich auch etliche Millionchen! 


Sie verstehen wenigstens 
u leben, Her: 


Urlaub? Das Wort alleın ruft bei mır 
schon Mägenkrampfe hervor! Stillste 
hende Bet: jiebe? Mein, danke! 


. Ach was! In u 7 


' Wahrheit sınd Sie 
neiclisch auf 
_ mich! 





 —— .— 7 
Ich neidisch auf Sie? )% Ich werf' mein Geld 4 Das glaub’ ıch! Sie sind viel 


Lächerlich! Gera: nicht fur so was zu geizig fur so eine Kreuz- 
[ dezu absurd! zum Fenster raus! EN 
* Ei 


Pah! Mich wurde eıne Ste sınd ja verrückt! Das ıst völlig un 


fi r# | 
Weltreise nıcht mehr als möglich 


\ 80 Taler kosten! 


er BE MEEFFFFF ES} 

Fur eınen VWerschwender wıe Sıe # KErRFFF; (F; 
A | 1 ar ri f 

schon! Aber nicht fur Dagobert ff Sie miı be- a Ar, 


weisen! 
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Abgernacht! Wenn Sie mir dıe | | 
80 Taler geben, verreise ıch | \ dent, Herr Weißgold, fungteren! 
Schlagen Sie ein! 








Also: eine Reise rund um die Welt "Das schafft nicht mal ein 
zu den größten Touristenättrak- Weltmeister im 
tionen der fun! Kon Sparen wie Sie!) 





Ich werde maximal 80 Taler \ | Denn ich nehme sogar 
geben. Und zwar fur N noch einen Reisebegleiter 
zweil f 





- a G = I Es 
Und wie ff Warum kommst du denn 
steht 5 Ihe | 
Donald 


Alle fahren 
weg! 2 


7 ENTER 
Fahrt nur, Kinder! 
Mir gefällt’s hier! 

Viel Spaß! 


Weil ıch dieses 
Jähr nıcht ın Ur- 
laub fahren 
will! 


Im Sommer sınd die Urlaubsgebie 
te ein einziges Stinkendes und lar- 


| mendes Chaos! Dagegen ıst die 


Stadt eine Insel der_ 
Ruhe! 


_Tschus! Und 
gute Erho 
lung! 





So! Sie sind weg! Dann kann ıch E q in Tränen ausbrechen! } _ 


| ja endlich unge- , Be —— Buhuuuu! 
stört | | 1 a Ta 


en r z " F; = ‚ a} j En 5 - he] 
Sie sollten nicht wissen, daß | Dieser energische Klingelton 
ıch wieder mal pleite ist mir nur allzu qut bekannt! 
bin! — \ Ich bin also doch nicht ganz 


1 Du bist ein Gluckspilz, Donald! Ein Gratisurlaub? Ich 
darfst mit mir in Urlaub fah | ejlelt 





Kurz | Ä Bravo, Donald! Kurz- Augenblick! Nach 


darauf % entschlossene Leu « hab ich nicht zuy 
| ” T Hesagı! 


Erst will ıch den Grund wıssen und Erst mal Punkt zweı! Hier 
dann das Geld = Taler von Herrn | 
sehen]! JB Klever 


Damıt konnen wir Irrtum, meın Lieber! 
höchstens ein oder / Damit werden wır eing 
zweı Tage zum 

Campıng fahren! 





F 
Und so was nennst ' Das wird eıne einzige 
du Urlaub? Der Schufterei, eıne | . 
| helle Wahnsınn ist i Kurz: eın 
Abenteuer 





Eine Reise ıns Ungewisse, Munderban 
| eine Herausiorder ung an das m  Donalr! 
| Unmogliche, eın Enos m 
er des Sparens! 





Sonnenklär ‚ Boß! 
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Wenns ums Knausern Y Ich weıß! Worsicht ist 

geht, vollbringt der al- * dıe Mutter der Porze 

te Duck namlıch wahre lankisie! 
Wunder. Da: M 


Ich beobachte dıe beiden auf 
Schritt und Trıtt und sabotıe- 
re ihre Reise! 





+ ar gr m 2 ö r \/ 
en as Gepäck ıst ın Ördnung! Die Dann können wir ia 


Barschaft ebenfalls: 80 Taler Ge- ] los, oder? 7” 
samtkäapital! En, 77, a  — 


ı iz - 
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nachsten Tag 


a) #8 


Gewiß doch! Ihre erste Station Dann wollen T Willst du etwa zu Fuß hinlatschen | 
ıst New York! Gute — ee wir mal! Auf New York liegt lası am Ende | 
Reise! 9 lins Äbenteuer! 





f Was schlagst du 


er Fe 
- also vor 


y 
0 d 7 s L( 79) } 
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i Ist mir bekannt! 
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Fi 
' Langsam! Hab Geduld und 
Vertrauen zu deınem Onkel! | 


ben keinen einzigen Kreuzer aus, 
sondern verdienen noch där 
- an! 


| k tahren mit dem Auto hın, ge E 


















WNaturlich! Ein 
’ Kabrıo! Bıtrte unter- 
schreiben Sıe 


Guten T ig! Haben 
Sıe eınen Wagen fur 
New York’ 





Aber wir können uns doch 
unmöglich ein Auto leı- , 
sten! Was das 

1 koster! 


Hier ist Ihr Geld! 
Gute Fahrt! 


Dann hör zu: Diese Agentur überführt 
die Wagen ihrer Kunden von einer 
— Kuste zur ande- 


Deshalb braucht sıe ständig | zii | Dann ıst die Reise ja 
Leute, die diese Fahrten fur | hy=- _ gratis] 
sie machen... gegen Spesen- 
ersatz! r 
| Verpflegung und 
Benzin zahlt die _ 








Und so. beginnt eine 
lange, lange Reise... 


Allmählich wırd mir * | | Hey! Die ÄAnhalterin da 
unser Äbenteuer zu Jar. kommt mır bekann! 
langweilig! zu | 


e.. ein, Blondiel Wir wollen auch | 
nach New York! 





rrtum! Du mußt ersi mal hören, wie 
Ben. E günstig wir reisen! Paß 
Was wohl? Urlaub | auf 
machen! Und peı | 
Autöstop ists am 
billigsten! 


Bi Wird Zeit, dal 
ich ihnen die 
ersten Steine 
in den Weg 
lege! 


Eın gesalzenes Strafmandat um ihre Finanzen zu 
wegen Geschwindigkeits- strapazieren! 
| uberschreitung wäre genau 
i das richtige! 





Ich weiß auch schon, wıe ıch 
Donald dazu bringe, kräftig 
auf die Tube zu druk- 

z ken! | F 


Meine Gute! So ein Spinner! 
Der meint wohl, er flieg 
Concorde! 


/ Ihr macht eine \Y Schon... aber mit 


Weltreise? Ist ja J 80 Talern sind keine 
super! I\ großen Sprunge 
7 FA Ri’ - drim! “ 


er 
BT 


In der Verkleidung er 
kennen die mic 
nicht! 


Na, du lahme Ente! Hast 
\ wahl den Kriechgang 
drin? Oder gibt die 
‚ Karre nıcht mehr 





| a. Nichts da, Donald! Wır halten uns an dıe J 
zeigen, was unter deı f Werkehrsregeln! 
-T Mötorhaube habe! z | — ’ 


Der kriegt sicher | / Manu! Wiesa kommt er 


“ be 
nüch, was er ver- , . denn nicht? ri er 
dient! Wart's _ 
ab! F I 
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Warum halten Sie sich dann 
nicht an die Werkehrs- 


Sie kommen sıch wohl wıe beim Aernen von 


Inchan ıpolıs vor. wasf 
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I Das hat er nun won I Pet 

seiner Rasereı! Fu = \ [= 
pP 7 \Nas hab ıch N} nn 







Hehe! Sf 
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Der Schuß gıng nach hinten los! 
Aber noch ıst nıcht aller Tage 
Abend! 







Dann zahl" J Hier! Bewaähren 
ch halt! ySıe dıe Quittung 
aut auf — als $tän- 








| Gesetz ist Gesetz! Merkt | = Ze —7 : 
euch das, ıhr junges | | TATÜTATA! 


Gemuse! 


Fahr rechts ran! 
Da kommt ein 
— Streifenwa- 

| gen! 





Ich bin sogar 
», langsamer ge- — 
tahren als er- 
laubt! 





Ein Strafmandat wegen Ge: | Wir und zu 
schwindigkeitsuberschrei- Yasszı schnell? Lacher 
tung! Das gibt's! 







Was gibt's, 
Herr Wacht: 








Jo, ja, dlas saoerı sıe alle! wei... zweiıhundert} 
Hier, meine Herrschaften! Taler? 
Ki: acht «00 Taleı —— 





u N nun. DIRT | 


d— er | | 


Damit ware Jie Weltreise wui hl 
heendet! Hehe ul 
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| Die Polizei! / RN) | 
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Was geht hier Ihr Kollege will uns zu Oh, nein! 
> Unrecht eine Strafe 2 





re aufbr ummen! 
f | Be 
| 2, PR er 
Big 
ln # nn barf ' A Fi 
3 . IF # F| r i # u f } % % 
i Ei. - al Fr 


/ Kollege? Den] / Ich... ah... bın etwas 
kenn’ ıch ı außerhalb meines 


nıcht! { Gebnets! 















Sıa können weiterfähren! Abeı Eu 


n.cht zu schnell, ja? 


7 


N, 





| 






u “omms1 brsser mil 

mir, verehrter Kollege! < u 

Ich werte, du kannst ve 
unser hiesignes Kitt- | 
chen nach nıcht! 


Keine Sorge 
Wachtmei-_ 
ler! 








P 


50 war das ahe: yi | Halı ch euch schon 
nıcht geplant! i a 3 erzahlt, wie ıch 





Die erste Station 
der als ist er- 


Danke fürs 
Mitnehmen! Ich 
bleib” erst mal hier! 
Wohin fahrt ihr denn. 

als nächstes? 
Keine Ahnung! 
Das erfahren wır erst 
hier im Millionars- 


r - " - — 
Unglaublich! Er ) f Das haben wır wah: 
hat sogar mehr als rend der Fahrt ver- 

dient! 


Un 


ee 









Und ich Idiot mußte ein Var ; Die nächste Station ist U/Wweiß ich! Mir wird 
mögen ausgeben, um Muller | M Afrıka! Dazu geht s ubers schon was eınfal- 
Igegen Kaution freizubek om- | Meer, Herr Duck! Ar len! 

men! Dieser entsetzliche T TITIATTT INH 


st 

















Du schaust Y Klar! Hab 
so optımıi- nur Vertrauen 


stisch zu deinem 
drein.. 2 Onkel! 








DIT 
IohrzaN 
er fl 
| zogen Eh 
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Heißt das, du glaubst 
mir nıcht? 


Wir werden die Überfahrt auf 
einem Luxusliner machen! 





Die „Aurcra” 
| wartet schon! 


Aber.. aber wer 
| soll das bezah- ' 


Da bist du baff 
was? 


Tag, Kapt'n 


Mörgan! 
7 - # 





. - = - y : 
bo: ist irif Flı: Wilden To Il, wur {1 } alle; 
euch bereiis, um euch oın L__. erganısiers! 


Tulstien Pr | | > 





sur 


Eu siehst gesetzter aus! Du machst 
den Steward! Der da arbeitet als 
Schiffsjunge! 
| 
Arbeit? ln . r 





Sl 
NS,‘ 
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A Fr er = | 
Noch einen Drink. der Heri 


Danke, unge Er 


in rn } 
Po 
er U En 





] so sticht die Aurora ın | 
. voller Milfionäre in 














o o/ Mist! Der alte Fuchs 
hat s wieder mal geschafft, r 
ohne eınen Piennig 
(seld uber den großen 
Teıch zu kommen! 










Mein Boß frißt mich auf, " Finden Sie nicht auch, daß der 
wenn er wirklich druben 4 ,  Steward jemandem unheimlich | 
ankommt! e --..... --„ähnlich sieht? | 
| ” Das dachte ich } 7 
ı auch schon! / 


Aha! Jetzi weiß ich, wie ich 


‘ Sieht aus wie der Zwillingsbruder unse- j 
res Kollegen Dagobert Duck, ==? ihn zwingen kann, seine 





Verzeihung! Ich hörte eben, 
wie Sie sich uber Herrn 
| Duck unterhielten! 

Ist er denn m 


Dann hab’ ich mich geirrt! 
Wäre auch zu komisch 
gewesen! 


- Da haben Sie recht! 
Hehe! 


Millionare sind eini- 
ge da, aber Duck 
- nicht! 


Bei seinem Geiz wurde er doch niemals auf 
einem Luxusliner reisen! 


Dieser Geizkragen hat leider 
gar keinen Stil! Hehe! 





Hınm äfnderersets: Konnte Sıch der alte 
Fuchs aber doch an 
Bord befinden! 


f Schwatzer! Fur die ıst Stil gleich 
\ bedeutend mıt Geldrauswer- 
28 + Ten! Whderlich! 





Er konnte sich zum Beispiel Zuzutrauen Ja, so was könnte dem al- 
als Steward verkleidet | wär's ıhm! ten Knauser einfallen! 
haben! 


Dieser Schlaumeıer! Keine Reaktion! 
Anscheinend ıst seın Geiz starker als 
sen Stol? 


Dagobert! Sonst blechst du 


4 - Beiß die Zährıe zusammen, 
[ am Ende noch fur die Über 





' Ich bin vollig k.o.! | | Wollen wır uns das Meer anschau- 
Am Aben 1 j Keın Wunder, nach er, mene Sußen ] — - 


einem ganzen Tag "a .— Bin 
Kartoffelschälen! 2 


Der dar! au! keinen Fall wissen 
daß ıch hier schulte, wahrend 
er ddas Leben genielit! 
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j Manu ’ len nA 1 Ü Oh, verzeihen Sıa 

! In ; Pr 
ben wır denn Zr ıch —— 
I I Kir Fu gi Br 
da’ Meinen | 


Vetter Donald!? 


Schon 


gut! ä 


. —n 
ij / 
" r 





Z m — - 


Dasselbr F oannee 
ıch dich jetzt auch 
















Was machst 
du denn hier, 
liebster Wetter? 


ich hab an einem Heısequiz 
ım Fernsehen teilgenommen | 
und eıne Fahrt auf diesem Wohl 





frageı erehrtei 









tandsdampter ge 
wannenl | 
Fr; f F 
Tu a | i wi | 
{( If (f ‚ 
\ an SI | 
n‘ Pi 





TEE — 
Mir dagegen hat Unkel | Aber wahr! Damit wollte er mir sei- 4% 
Dagobert die Reise ge | | me Dankbarkeit bezeugen! Fur die 

schenkt! | wertvollen Hıillschenste, die ıch 
ihm schön $0 oft erbracht 


habe! 





Jetzt verwickelt er sıch aber Sind Sie auch ein Neffe 


in ein Netz aus Lügen! Mur des reichsten Mannes 
weiter so! Das ıst meıne der Welı? 
Chance! 


Morgen abend gibt der Kapitän 
einen großen Ball! Werden Sie 
da auch kommen? 


ve Schönen ' | Mist! Jetzt 
Abend noch! |sırz‘ ich ganz 
- | schon ın der 
Tinte! 


®: 


Ich bın sogar 
sein Lieblings 
neffe! 


Verzeihung, jung: 


af 





Ich heiße Arno Argent Wie u hast dich als Neffe des reichsten Man. | 
ich will ja nicht auf- kommen S'!e ] nes der Welt ausgegeben!... Dabei bis: 
dringlich sein, aber da darauf? u auf cieze 
hast du dır ja was Sch ef 
Schones einge- ERITT Mur 


brockt! Ei [Aöchiffsjunge! 











Das kriegst du von mır, 
du mir so sympathisch 
bist! 


Das war keine Luge! 
Ich bin wirklich sein 
Neffe, aber trotzdem 
Iso arm, daft ıch nıcht 
| mal Geld fur eınen 
Smoking habe! 







Wirklich? 





Na klar! Hier an Bord gıbt's einen aus- 
gezeichneten Schneider! 
m, 


Wie... wıe soll 
ıch Ihnen nur 
danken? 





Laß nur! Nicht der Recle 
2 wert! 


„wöbeı ständıg 
Gefahren lauern 


Am Aband 


danr Steht dir prächtig, 


der Smoking! 


Wie Aschenpnuttelschufter Donald 
dien lieben langen Tag 


af c Grr! Önkel Dagobert und seine 


glarreichen Ideen. 


Damals hab’ ıch leider nur d 
Preis gemacht! 


| Amusier dıch qut, 
Donald, und denk 
nıcht ans Geld! 
Ich komm’ für alles 
auf. Okay? 





Die Damen in 
\ voller Takelage, was’ 


Aber ja! 
Wie sıch das ge 


Über! Vier Waikiki- 
Cocktails, bitte! 





Zum Glück hat Onkel Dagobert pen Hier sind die Drinks und 
heut abend frei! Wär" nicht qut, Wine die Rechnung! 


Darf ich das uber- | rer Bitte sehr! 
h nehmen, Gustav? r z Wenn du 
mallsıf! 4 


Maä F} Ye y| le nn wir 8 
Tanzchen w 


Ganz schon happıg! Abeı 

Herr Ärgent sagte ja, eı 

wurde fur alles aulkom- 
men! 


OÖ jal 
Gern! 





Nach einigen Tagen trifft die Aurora an der 
afrikanischen Kuste ein... 


fF Beeıl dich, Donald, wir sind mit dem Er ist gestern mit der protzigen Yach 
| Clubpräsidenten verabredet! Er will F von Klaas Klever angekom- 
sıch uber den Stand der Dinge! aR# men! 


\ın or mieten —— 
oe . | 

| E f 
= 


Wıllkammen, 
' Herr Duck! 








gebracht, daß er mehr 
Geld ausgegeben hat, 


f 


Das war also dıe zweite 
Etappe! Und meine BO 
Taler haben sich weiter 
vermehrt, Herr 
Weißgold! 


Ich hab" Donald so weit 


als.dıe beiden zu- =“ 
sammen haben! 


Wirklich? 
st ja groß 






Keine Ahnung! Er wollte 
wohl Ihre Erfolgsmeldung 
nicht mit anhören! 


Lauft alles wıe geschmiert, 


u Eof! Die Ducksche Weltreise 


151 50 gut wie arm 





Hehe! Dann ıst mit der Weiter- 
fahrt natürlich Sense, und ich hab’ 
1 dıe Werte gewonnen! Gut gemacht, 
Muller! 





39 


Am nächsten 
Tag. setzt der 
Luxusdampier 
seine Fahrt 
fort, die sich 

für Donald als 
sehr folgen- 
schwer erweisen 
soll... 


Wo nehm‘ 
ıch nun das % 
Geld her? 


40 


Die Schiffslertung bittet mich, meine 


Rechnung zu begleichen! Ich 
muß zu Herrn Argent! 


Klopfen ist zweck los! Der 
Passagier von Nr. 27 hat das 
Schiff verlassen! 





Zeig mal den 
Zettel! 





HEUEUEUEUEUEUUUUL! 







D...d...du hast das ganze 
Geld vertan! 


Laß dir erkla- 
ren, Onkel... 
Be: | Was bedeu- 
ter das? 






Alarm! Das Schiff geht unter! 

Alle Passagiere in die Rettungs- 

Bboote! Keine Panik, meine 
Herrschaf- 


Zud 
Boo 


- mn 
en 
ten! 


Mein Geld! Mist! 
Ich hab's in der | 
Kajute vom Käpt'n 
ergessen| 


Beeilt euch! Fur | 
den Tresor ist so- 
wieso kein Platz! 


Etwas ist hier faul! Donald 
wır bleiben auf dem 
schiff, klar? 


Schnell 
komm! 





Denken Sıe nıcht mehr an Ihr Geld!' 
Hauptsache, wır konnten unser / 
Leben retten! 


=] umle; gm 
He! Es sınkı Man hat uns Unser Geld 


' en. 
ja gar nıcht! Es BERNER, f 
fährt weo! reingelegt konnen wii 
: = abschre:- 


hen! 


Alles ın Butier 
Kapt n! (leıch 
können wir ım 


wuhlen! 





Und zum doppelten Fahr Kir ein Tre- b 
preis jetzt auch noch... Jsor voller Za- 


Ich muß sagen, meine Idee mit 
der Superluxusk reuziahrt war 
schlichtweg genial! Diese Miıllıo 
eppen wollen jä 
beirogen 
- sein! 








Ich hab’ genug 
gehört! Wır ver- Moöcht 
ständigen Jie 


mäl 
wissen, wiel 










Wıe könnte ıch mich nu 
auf so eın Abenteuer eın 
lassen, ıch Esel! 


Geschafft! Und jetzı 4 Hast du mich 
verstecken wir uns! Jg. _ Erschreckt! 





He! Wo kommen 
denn dıe her’ 


Laut, Do } f BErauchst du mıı 
nald, lauf! nicht erst zu sagen! | 


Was gibt's denn, | 
Kröger? Kerle an Bord 


ii gem imo! 


Da sind noch zweı 





Macht, daß ihr ste fındet, 
sonst könnt ihr was 
” a erleben! 


Zu spät, Kaptn!' A 
wıssen uber alles Be 
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Halt! Polizeil 


Hände hoch! Keine Bewegung! 


Ihr seid umstallt! 
"ee Be 





Komplıment! Sie sınd 
ia der reinste Profi- 


Tja, was sollte 
ıch sonst tun? 


S1 


” Lieber kill ne Duck, Nicht der Rede wert! Ich hoffe nur, Sie 


wie kann Ich Ihe „ haben aus der Sache eine Lehre ge- 


en danken? 


/ Morgan und seine Kum- Aber ein Millionär, der Stil hat, wirft sein 


pane haben nämlich gezielt \\ Geld nicht auf diese Weise zum Fenster 
Ihre Schwäche ausgenutzt: 


Ihre ungeheure Ver- Sie haben 
7 schwendungssucht! ja so recht! 


—— — — —— gr 5 

Du warst echt super, ff den Piraten Alles läuft bestens! Nicht nur, daß 
Donald! das Handwerk ge- J? meine Schulden getilgt sind, 

— - ich bin auch noch der Held 





Bald darauf legt man ın Italien an... 


So, damit haben wır dıe europaısche 
Station unserer Weltreise er- 
reicht! Unser nachstes Ziel 

ist Asien! 


Hier sınd wir, 
Herr Duck! 





f Hallo, ® Gratuliere! Nun haben Sie auch! 
Herr Weiß- I Teı! drei Ihrer Reise hinter 4 
gold! % \ 


nehme Gewiß doch. Es gab nur eın paar | 
der vergrößert, anstatt an, alles ist | kleinere Zwischenfälle. Zum Beı 
ausgegeben! wıe geplant | spiel bestand die Crew aus 
2 verlaufen, | r 
stmmt's? 





Sıe wollten die Passagiere ausrauben, 
doch ıch konnte das 
vereiteln! 





10) 









Das Land ısı zwar bettel 
arm, aber selbst eın Welt 
meister ım Sparen wıe Sıe 
wird dart scheitern! 


Ve ttan F 


Eine guie Tat, Herr Duck! Aber nun 
mussen Sie zum nachsten Ziel Ihreı 
Reise Hri I anka ım Indı 
schen Ozean! 













I # mn H .- 11 1 | 1 r MT! i 2 - 7 2 5 = 3 = 7 
IS RAR I BVE) AEL FREIE ein Was soll's?! Mich trostet es, daß so-\ 
Honiglecken wird 5 he- [FF if ir ettei (Justav von seinem Spric h- 


stimmt nicht! y—— wörtlichen Glück im Stich ge; Issen 








Er dächte, er hatte eıne t0lle Kreuz [ Das bringt mıch auf was! 
fahrt gewonnen, und jetzt muß eı N 
sehen, ww ie en nel TI 


Inm nach! 





1 


Eı sieni stun auf den Boden! 
Was er wohl zu finden 
hoffı? 





Da liegt 5 ar ] 


doch was! 






ah! Damit kann ıch nıchts Jetzi sammelt er schon 
antangen! 


Altpäpıer, der Arm- 
ste! 






N 








Wie? Und du fängst auch da- # Noch ein Zettel! Vielleicht kann 
; mit an? . ıch den brauchen! 





o2 


Juhuu! Ich wußte ja, auf Seht euch das anl Find’ ich 
mein Gluck kann ich mich da doch ein Ticket... ausge- 
verlassen! | rechnet nach Enten- 
| | hausen! 


Dazu noch 1. Klasse! Ge- | Reg dich nicht auf 
habt euch wohl, meine y Donald! 
Lieben! | 


Die beiden Zettel, die Gustav f — ' Damit wäre die vierte 
vorhin wegwarf, sind Tıckets we) Be + Etappe auch ge- 


-hert! 
nach Indien! vn. sic 1ert 


"Wenn das der 4 
Boß hört! 





Sie fahren sofort los, Müller, damit \ 
Sie nach vor ihnen in Indie 


Sie werden sıe auf Schritt und Klar Ich tu alles, damit die Welt- 
Tritt verfolgen und mich über nr atzt! 


jedes kleine Detail unter- Das 


richten! f TR | “ hatf‘ ıch.. 
| I SM für Sıel 


Sie haben mır schon zu 
[f oft versagt! Noch einmal.. 
und Sie sind fällig! 
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Ich bın Gustav nur deshalb nachge- 

gangen, weıl ıch ahnte, was pässıeren 
wurde! Eın cleverer Geschäftsmann 
zıeht auch aus dem Gluck ändereı 


serınen Nutzen! 





Bis jetzı haben Dinge, dıe Gustav 
Gluck brächten, beı mır meist das 


Freu dıch doch, Do Hmi... teh bin be: | 
nald! Das meiste ha _ _unruhigt! 

ben wir schon hın 

ter uns! 








50! Da waren wır! Von Auf geht's, Junge! Jetzt 
hier aus ıst die Fährt . köommt's darauf __ 
nach Sri Lanka nur : 


noch eın Kınder,; 


R) r‚ spiel! 


- 





Die Passagiere mit den Das... dassindjaa 4 Siıehst du? Schon 
Tickets 1713 und 1714, vir! u, geht's los! 

Flug A-Z 000, werden \ 
zum Ausgang 13 ge 
beten! 








Verzeihung, wir T Dann sind Sie Leonardo 
sınd hierhergerufen / Leonardı und sein Assistent 
worden... = Vincenzo aus 
k; Italien! _ 





Mein Name ist Mad Moppola! Ich wollte doch die Zau- 
berkünstler für Spezialeffekte persönlich 
begrußen! n 


Da muß eın 
Mißversiandnıis 
‚ vorliegen! 


Äber wir 


haben... 


Fur meinen Film hab: ich dıe 
besten Techniker kommen las: 
sen — namlich Sie! 


Genau| Den Vertrag unterzeichnet und einen saftigen 
orschuß kassiert! Noch dazu hab’ ich Ihnen die 





dagegen, fur Sie zu arbeiten! In 
Gegenteil! Wir wollen sofort an- 
tangen, wenn's : 


Aber wir sind doch ] 
gar nicht 













Mad Moppola hat ihnen nicht 
mal die Zeit gelassen, um alles 
aufzuklären! u 






— 






Prima! Moppola ıst nicht nur | Der merkt bald, wer 
ein genialer Regisseur, sondern die Ducks in Wirklichkeit 
auch als Produzent ein Äs! — sind! Und dann zahlen ‚— 


Aber mit Sicher Das hät sıch der alte 
heit mehr als 80 Taler! Duck selbst eingebrockt! 
Hehe! nuue on —— Hihiht! 


Wir sollten ihm 
ıeber erklären.. 


Ich denk’ nicht dran! Dann ww \Narten wir t Unsre Lage wird 


müßten wir ihm die Tickets //# | ab, wie sıch’s ent- 
zurückerstatten, und alles j wickelt! „ 
wäre verloren! ul’ 


immer schlim- 





P Da sınd wir! Hier die 
Kulissen und Kameras fur 
meinen Film: ‚„Montan:i 
Joe”! | 


Und du 


Da sitzt der Haupt- > 
därsteller! | | r > \ steht euer Pı 
} Fa = 


Klemm 


— 
u E 
Er ä 
FE 


Was sollen wır tun? 


Das steht alles ganz } 
genau im Dreh- 
| buch! 
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— — 


„Die Statue der Gottin be- 
“yect Sich, und eıne riesige 
Hand packt ıhn!“ 


Leider schaffen unsere Technike, 
chesen Trick nicht! 





Darum hab’ ıch euch Spezialı- 
sten Kommen lassen! Ihr bringt 
das Wunder garantiert zu- 

stande! 







Au Backe! Der einzige, der uns 
jetzt noch helfen könnte, ware 
der echte Leonärdo Leonardi! 


ldıs, aa BEI 


Wo hast du die Tickets von dem 


amerikanischen Regisseur u 


Die ruhen in 
meiner 
Tasche! 





Ich hab’ schon viel von Ihnen ge- 
| hört! Wollte Ihnen eın Exklusivange- 
— bot machen! 












"Na und? Ich zaht 
| Ihnen das Doppelte! 
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Bezahlen Sie auch die Konven- } Hehe! Da kann sich der alte 
tonalstrafe wegen Nichtein- — Duck nicht mehr raus- 
haltung des Vertrages? ; er wursteln! 


SAH Er Gib's auf, Onkel Dagobert! Hier kommen || 
E wir nicht raus! Überall lauern A 
En er 


Mads Gorillas! 


Sıe lassen uns erst raus, | Dann mach dich an die Ar Ich bin doch \ 
wenn wir eine Statue mit be- 979 beit! Versuch deinem Gips / 


f ff | kein Genie! 

weglicher Hand vorwei- kopf ein paar brauchbare 

L _ sen! 7 er, if 
+ % 





Wie soll ich Erfolg haben, wo selbst 
Experten versagen? 


Du bist doecehein \ Was ıst los? Was | Das wär die Idee, mein 
Genie, Donald! hab’ ich denn ge- Goldjunge! Wo ist das 
sagt? Telefon? 


Ich ruf' einfach Herrn Düsentrieb ‚Hier Dusntnen! ‚) Herr Dusentrieb, hier 


Duck! Ich ruf’ aus In- 


anl Er ist wirklich genial! Mad dien an! 


Moppola soll ihn mir als Assisten 
ten geben! 








Hier ist der automatische Anruf- 


beantworter! Ich bin im Augenblick 7 
verreist und komme erst Ende des f 
Monats zurück! Wenn Sie eine Nach-| 


Hast du gehort* 


=» 


richt hinterlassen wollen, W 
dann sprechen Sie nach } 
dem Piepton... 


| 





h muß an dıe frısche Luft! Wıel 


ch sag den Wachtern, ı 
leıcht kommt Mmır da eine EN sag ai 


ich eınkaufen geh’! 


Unkel Dagobert Ich wunschte, Herr Dusentrieb ‘ 
bieibı als Pfand | 7 wurde gerade hier Urlaub ma 


chen! 





Ps Schade, A 
EFT daß es keine 


mehr gibt, dıe 
# eınem dreı 
Wünsche schen- 
Ken... 





UJonald cdıe: 


Er gehört zu mır! 
Er ıst mein. 


8; Assistenil 


'rr Duck! Wo sınd 1 gie Pläne? Ich 


wollte schon imme ial fur den Film 


arbeiten! 


achlage geschilder 


' Sie inndiein 


Schatz! /# | 





Einıge Tage 
| späte! 


Sie haben 
sich seibst uber 
rölfen, meine 
Herren! Bravo! 









Die glauben, sıe habhen’s ge 
schafft! Aber ıch hab schon 


vorgesorgt! 
z 2. Was? Wie? Wo 
her...? 








mir Ih } r | 
Fl ich 

kann alles 
erklären! 


Ein ananyrner Anruf hat 
re währe Identität enthullt, 
Sie Schwindler! 




















Interessante Sache! Ich 
bei lege, ob man cd133 
nicht verlilmen 












Mir genugt es, wenn Sie uns eır } 
Flugzeug besorgen... mit 


ge - 
nugend Treibstoff IE 


versehen! 


Fest steht, daß Sıe mir aus der Klem 
IR, me geholfen haben! Dafur sollen 


5 Sie belohnt werden! 
4 





2 - 


RER 






»o ein Mist! Schon wieder 
ısi er ungeschoren davon- 
ä h | 
@ gekommen! 
iz 3 A er 


Linser Ähben 
teuer geht ja 
weiter! 


Wie G uck! Ich ho l_ - 
re wieder von IN- 


nen, ja? 





0 


el Daaübert erhält f Wiedersehen, | Da unten liegt schon Sri 
: ee und... Herr Dusentrieb, | „Lanka, Donald| 


2 und danke! 
| 


Bis jetzt läuft alles bestens! 
Auf Wiedersehen 
in Australien! 


Er. 
L# 


1 N Ih IN Men 


HI ce 


Wir sind fast am Ziel, Donald! 
Nun kann uns nichts mehr 
| aufhalten! 





f Ist meine Glückssträhne nun ab-W2 


gerissen? Ausgerechnet diese 
Nervensäge muß ıch 


Gib ruhig zu, daß du 
mir gelolgt bis — aus 
-iiersucht! 


Bertilein! Ich hätte | 
| nie gedacht, daß ich diran 
4 so einem romantischen 
x Ort begegnen 
wurde! 


Eine einmalige Gelegenheit! Viel- 
leicht schmilzt sein Eispanzer, 


wenn er in Urlaubsstimmung 
' ist! 











Wollt’ ıch auch! 
Aber dann lockte 
doch dass Aben- 

teuer! 


f Du wolltest doch 
zu Hause Urlaub 
machen, 
Donald! 


u‘ 














i Meinst du 
att ıch nıe von . 
Hatt ı ich? Äber 85 


1 = Te i j 
ihm gedacht stimmt! 


Önkel Dagobert und ıch ma 
ron nämlıch gerade eıne 
| Weltreise! 





wir ein romaäntısches kleines 


Lokal am Strand aufsu- 





F | Das können wır Vergiß es, und 


| Komisch! Er wird Vielleicht ist er 
doch nicht plotz- * won der Land- uns eh amusier dich 
lıch spenda- Ya, schaft hier über- ehe lieber! 
al sein?! ur ä | 
bel sein P M wältigt!? 


Das Lokal 
mein’ ıch! 


und schlemmt 


Man setzt sich ji In / 4 
u Tisch INT f den ganzen Abend 





f \ch versteh’ gar nicht, was auf ein- “ Wie sich Menschen doch ver- + 
mal mit ihm los ist! Anscheinend ändern können, sobald sie im Ur- 


hat er die Wette vergessen! | laub BIS LION Ä 
haft 














Puhl Ist ja ganz 
schon gesalzen! 





bittere Enda... 













_Äber es bezahlen ja 
i__ die Damen! 





Wie bitte? Ich hab’ wohl Oh, doch! Ihr habt uns eingelden! 


nicht rıchtig gehort!? ma Also seid ihr auch mit Zahlen 17 


% 
„ | 


ciran! RE 


Ich hatte naturlich abgelehnt, wenn | Und ich dach- | 
ich zur Zeit nıcht 50 knapp beı F te...schnuff! 
Kasse ware! u 





Moment mal! Donald hat doch Y/F//A | !ch hab’ lediglich gesagt, daR wir 
gesagt, daß du heute sehr f! eine Weltreise machen... aber nıchı 


spendabel seist! 50, wıe ihr vielleicht 
Jenkt 





Das Flugzeug hat uns Mad 
Moppola nur als Dank für unsere 


Donald erzählt den Damen 
0 Arbeit geliehen, versteht ihr? 


Er wahren Sachverhalt... 


Ihr habt euch 
eben ın uns ge- 
tauscht! 


gung für euer unmög- :h... tut mir 
liches Benehmen! ' Ä leid. ; 


Ihr habt uns 
reingelegt! 


Auch wenn du der größte 
Geizhals bıst, darf Klaas Klever 
nicht gewinnen! 





Leb wonl, * Und du, Donald, wage nicht, mır noch Abeı 
du Grausa- _ einmal unter die Augen zu — 5 
mer! T treten! 


rich 
bın doch 





Wenigstens fur heute abend wäre 
das Nahrungsproblem gelost! 


Und mörgen fliegen wır 
nach Australien 
De weiter! 


Kommen Sie, Müller! I 
Herr Weißgold schläft | 


schon! RR 
' . “ 


Jetzt hast du uns den Red keinen 
mr ae FE; 
ganzen Abend versaut Unsinn! 


Grrrr! 












Ich möchte nicht, daß er von Bas esurkelbemainieeanm 
unserem Komplott erfährt! Erfolg geführt hat! 


Er | 


\ 


Ri 
= | | 


Aber jetzt hab’ ich einen perfekten Und wir... flüster... 
Plan. Es gibt nur eins, was der alte | , flüster... . 
Duck mehr liebt als Sparen: | ie 
Gewinnen! 





In ein paar Stunden sind wir schon WY 
ın Australien, wo uns Herr 
Weißgold zur Endkontrolle 
erwartet! 


Der Start verläuft 
planmäßig... 


Dann fliegen wir über den Pazifik in Ich denke, ıch habe meine Wette 
heimatliche Gefilde! PP; | praktisch gewonnen! 


I Po 


Komisch! Wieso er- 
wartet uns hier nie- ; 
mand? 





Achtung! Eine Nachricht für Von Herrn Weißgold! Er trifft \ 
Herrn Duck! leider erst morgen hier 


Aber was ist denn Wir sınd doch fast am Ziell Da 
daran 50 | tallt ein Tag überhaupt nicht 
| _ ins Gewicht! er 


Schau nicht so! Es geht eben 
nicht immer alles so, wie 
dus dir vorstellst! 













Mir fehlt mein Geld! Und vor 
allem mein tägliches Gold. 
bad 


Ach, Donald, ich sehne mich 
nach zu Hausel . 










{Du und dein Gold! Immer‘ 
+ dieselbe Leier! Ich bin auf 
Abenteuer aus! 


Die einzigen Äbenteuer, die mich 
wirklich reizen, sind finan- 
zieller Natur! 






Australien! Ein neuer Kontinent voller 
unerforschter, geheimnisvoller 
Gegenden! 
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Du alter \Y Und du mit deinen ewigen 
Materialist!  Phantastereien, du Spin- _ 


Verzeihung, sind Sie vielleicht der berühmte } | | Darf ich mich vorstellen: Archie“ 
Milliardär Dagobert | Buddler, Archäologe von 


Beruf! 


Ich hörte zufällig Ihre Diskussion mit an. [ Haben Sie schon mal von der 
Ich hätte da etwas, das Sie beide | sagenumwvobenen Miu- — 
interessieren dürfte! | Kultur gehört? 





m 4-.4 na nn 
„Laut neuesten Forschungen 
gab's auf unserer Erde einst 
zwei Volksstämme: die Ät- 
lantiden auf dem verlorenen 
Kontinent..." 


‚und die Miu, die auf einer | 
riesigen Insel im Pazifik an- 
sässig waren..." 














Beide Völker standen auf einem | Doch beide verschwanden spurlos | 
technischen Niveau, das dem unsri- vom Erdboden, so daß viele 
gen weit überlegen 1 daran zweifeln, daß es sıe 


In Ägypten und Mexiko fand man 
Pyramiden, die denen der alten Atlan- 
tiden ähneln... J 






e 





Genau! Er 
steht in der Wuste, nicht 
a“ yyait von hier! 


Ja... das heißt, ich zeige es Ihnen nur aus 


Und den wollen Sie mir 
Liebe zur Wissenschaft! Ich könnte Sie mit 


zeigen, damit ıch die Ausgra- 
bungen finanziere! 





ehe! Er tut 4 
nur so skep- 
tisch, dabei 
platzt er schier 

vor Neugier! 


Gut! Ich will’s mir 
anschauen! Äber da- 
mit hab’ ich noch 
nichts versprochen! 


En 


/ Dies ist der obere Teil des Turms! Wie Sie 
_ sehen, steckt er ziemlich tief im Sand! Ich ver- 
\ mute, daß es sich hierbei um eine Art Übserva- 
torium handelt! Mehr kann ich 
darüber noch nicht sagen! 





sider ist es uns noch W Fr | Sieht wie ein Hebel aus... 
| L 4 ZT 73 bewegt sich... | 


| nicht gelungen, einen 
| weg ins IERTaeN zu Br 9 Nanu? Was ist 
| finden AN. \ denn das? 








Millkommen, Frernd- X 

linge! Seit Jahrtau ö 

senden warte ich \ 
auf euren Besu 


Fu 
(Nie ein mo- 
derner Com 


Mein Name ist Lim! Ich bin Woher kennst du unsere | 


| ’ der Wächter des letzten Miu- Sprache? Die gab's doch J 
fruher nıcht ın der 


hl fein Elek tranengehirn verfugt über J 
eine Simultandolmetschvorrichtung,” ® 
dıe es mir ermöglicht, jede Sprache zu 

sprechen! , 





Phantastisch! Der L I 7 In den unteren Stockwer- 
kann ja mehr als unsere | ken findet ihr noch weitere 
Elektronengehirne! ; \\ technische Wunderwerke! 












Antigravitationsstrahlen, 
Roboter aller Art, Fern- 3 


| Wenn ich im Besitz dieser 
| Technologie wär’, könnte 
ıch die gesamte Konkur- 
renz ausschälten! £ 


Das bestätigt meine 


j I 
| Ist ja irre! aseni 





Und wiege- 7 Das ist ganz Dr Der Zugang befindet sich 
| langt man zu einfach! 
7 den unteren 


Rette sich, wer kann! 





Hurra! Wir sind 
geretiet! 






ben ist mir 
wichtiger! 
Die Technik 
kann warten! 
Die läuft schon 
nicht weg! 










Huch! 


Alles ıst verloren! Der Turm ist samt seinen Schätzen 
ım Erdboden versunken! - 


Kein Anlaß zur Panik! Dann | Worauf warten 
graben wir eben alles ein zweites Sie dann noch? 


Mal aus! Kein Problem! An die Arbeit! , 


Wissen Sie, derartige Ausgrabungen san 
nun mal ihren 


Aber Onkel Dagobert... die Wette! 


r unsere finanzıel 
len Mittel sind er- 
schöpft! 


Y Reden Sie nicht, graben )- 
Sie! Ich EN | 


zahle! 


| Soll Klaas Klever seine Wette ge- 


winnen. Was ich hier gewinne, ı5! 
weitatis 
mehr! 





Onkel Dagobert ahnt Hehe! Jetzt ist er in 
nicht, daß er ständig \ die Falle getappt! 
beobachtet wird... - 


Muhen noch Kosten gescheut 
fur diesen Coup! 


Spitze! Der alte Fuchs hät bereits sein 
scheckbuch ge- 
zuckt! — 





Zu Anfang dürften... 00) ' X Der helle Wahnsinn ist das! 
Taler genugen! Fa u En 5o viel Geld fur das bißchen 





| Aber nicht mit meinem 
Geld! Nichts da! 





| Überlegen Sie doch! Heute eine Aus- ) | | Geld macht man nicht, indem man es 
| gabe von 1000 Talern, und | ausgibt! Wir gehen! Tu 
gr morgen ein Millionenge- |) nn 
Y en winn! 





f f Einen alten Affen das Kratzen lehren f Ich glaub’, ich spinnel Hätt’ ich 1 
wollen! Lächer- ıhn nur um 100 Taler gebeten! 4, 
lich! Dann hätt’s ge- } 
fe AAATT klappt! 


Machts, während unsere 
Freunde friedlich schlafen 


Ich knöpf‘ mir den Mo- Verzeihen Sie die 
tor vor! Den zu reparieren, ko- Verspätung, Herr Duck! 
stet ein Ver- | Aber mit Herrn Klevers Yacht 
mögen! | hätten wir nach länger 
gebraucht! 





Darum mußten wir eine Linie nmaschine * wie nett von Herrn Klever 
nehmen! Morgen geht's dann nach Enten Sie auf seine Kosten um die 
_hausen zu- ganze Welt zu 
kutschieren! 





Nenn du dich da nur nıcht 

> geschnitten hast! Muller hat 
mich von seiner kleinen Repa- 

ratur schon informiert! 


WW Sie konnen mich dann 
kl übermorgen im Millio- 
närsclub als Sieger 
feiern! 









Jetzt durfte Herr DUCK 


gelandet sein! Bald IR 
' wird er hier ein: % 
— treffen! >. 






1% | 
Wetten, der alte Fuchs hat Ihnen auch dies- \\y Das wird sich zeigen! 

\L mal wıeder gezeigt, wer den längeren - \\ Bis jetzt hatte er 

Atem hat N zw ja Glück! J \ 


' Aber ich hab’ so eın Gefuhl, | 
als hatte ıhn sein Gluck auf ein- 
mal verlassen... und ich dıe / 
1 Wette gewonnen! — 


rn FE — 
I 


(fe 
FIRE 


IT 1% 


or 





Unglaublich! Die 
80 Taler sind tatsäch- / 
lıch noch voll- 
zählig! 





Kommen Sie, 


Muller! 


Er ist uns überhallhin gefolgt 
und hat versucht, unsere Reise 


zu sabotieren! 


Sie sind um die ganze Welt gereist ” 
ohrnıe eınen Kreuzer auszugeben! 
Und sogar mit Begleiter! 











Mit zwei Be- \ 
gleitern! 


Aber... das ıst doch Herrn 
Klevers Sekretär! J 


„Gestern abend in Australien 
haben wir ihn an unserem 
Flugzeug erwischt...‘ 








Ä d a haben wir ihn gezwungen, seinen Chef anzu- )| Darum waren Sie auch 50 
| nen und ihm zu sagen, daß alles bestens ge- )| sicher, daß Herr Duck nicht 
lappt hätte. kommen würde! 






Lief alles '‘ 
bestens, 
Boß! 







Ihr Verhalten ist alles andere als | Be / ...und Sie müssen sich 
fair! Hiermit erkläre ich IT TTIT zur Strafe 80 Haare her- 
Herrn Duck zum Sie- | | | —T ausreißen! 

ger der Wette... | " 


Sie sind ein Versager, Müller! Wenn's bei mir 
\ 80 Haare sind, dann bei 





Wir sind um die ganze Welt ge- 
reist und haben unvorstellbare 


Abenteuer bestanden, ohne etwas j 


auszugeben.. 


‚Aber was ha- % Irrtum, mein Lieber! Eı- 
ben wir bei | was haben wir schon ver 


der EEE — >) NM 
TTI/T 
| | 


Diese BO Taler von Herrn 
Klever nämlich! 


8 SF 


2 178 








AUS DEM LEBEN DES BEDEUTENDEN SEEHAHRERS 





alias Micky Maus 


An jenem 


/ Morgen am Tage 
des Herrn, dem 12. Ok- 
tober 1492, landeten 
wir auf einer unbe- 
kannten Insel... 
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TASCHENMERIDIAN 
MIT INTEGRIERTEM 
KOMAASS 


Bibliothek aus? Was soll Fir miissen 
= | ir müsse: 
ig U erte // einen Aufsatz über Christoph 
— Kolumbus und die Entdeckung 
Amerikas schreiben, Onkel 
Micky! 





Wir suchen uns | Da schaun wir einfach im Lexikon 

alles Nötige aus dürfte nicht all- | unter dem Stichwort „Colombo , 

den Büchern zu schwierig | wie er auf Italie- 
; _nisch heißt! 





























[ Da haben wir's jaschon! 
Also paßt auf und schreibt 
das Wichtigste ' 


„Zwischen dem 26. August und 
dem 31. Oktober erblickte Kolum- 
bus das Licht der Welt! Ein ge- 
naues Geburtsdatum liegt leı- 
der nicht vor...'' 


F Wir sind 
bereit, Onkel | 
Micky! Fang 














| Ist es wahr, 
Vater, daß die Erde Yy- 
so rund ist wie 
dieser Ball? 










So sagt 
man, mein 


Ab ia mit \/ f ..Wurdest uber Los, an die Arbeit, ] Schon gut! Aber 
a patch Er " einen ordentlichen | | gu Lausebengel! „77 wenn ichgroßbin, 
gem Ball zu SPIEIEN,s Baruf nachdenken, | werd ich See- 
| wäre es besser, der dich ernähren fahrer! 

du... kann!" Ich | 





be SE ef ige ee: ae „Einige Jahre später — Christoph M 
BBTRDBTT GEB FBEWENG ES. NEIL IT EHER RESTE UN bereits 14 — heuerte er auf einem 
" - wie es damals für Genueser Jung Re 2 Handelsschilf an 
Schau, Mutter,‘ / Gut, mein \ 
heut hat uns der Sohn! Aus dir 
Lehrer gezeigt, wie \ wird mal ein rich-) 
man mit einem tiger Seefahrer 
Astrolabium um- werden! 
geht! / 


m. Und 1473, also 8 Jahre danach, 
| mußte er die Insel Chios in der Ägais 
| ‚gegen die Türken verteidigen. 








‚Drei Jahre später, als er vor der 


Küste Portugals an Land gehen 
wollte...'’ 


Da vorn, das ıst Kap 
Sao Vicente, mein 














Alle Mann auf die 
Gefechtsstände! 











nz d N |! zz | | 


„Man lieferfe sich einen er 
bitterten Kampf. Das Schiff 
| wurde versenkt, und Kolumbus 

ing ins Wasser...'' 
4  —z 












= 
\ 
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” Halt durch, Christoph! Du | uff! Ein Wunder!‘ 
mußt die Küste erreichen! TI Ich hab's ge- 
schafft! 


Du bist ziem-N/ h Nir sind 1 JUnd wir segeln auch Meinst du 


lich fertig, „| Junter genuesischer n 
| | ja Genue Flagge, weil un- er würde mich| 


was? ser] 4 |ser oßaus Genua \/ anheuern? Ich 
| stammt! bin nämlich wöl- 
lig blank! 


>60 verdingte sıch Kolumbus aut 
einem Segelschiff, das in Richtung 
Norden fuhr und in Thule anlegte... 
bekannt als entferntestes der bis 


dahin bekannten Länder... 
Ma N) N; 








# Vor vielen, vielen Jahren 
haben dıe Wikinger ein 
unbekanntes Land er- 

reicht! 





5,Dorı unterhielt 
er sich mıt den 
Lauten... 











\Y Y Cıpangu... Katheı... von dıesen 





Und wıe heißt dıeses Land? Viel- 
| jeicht Kathei oder 
Cipangu? 





sagenumwobenen Landern erzählte 

doch Marco Polo! Wenn die Wikin- 
ger bis dorthin gelangt sind... 
warum soll es mir nicht auc 

| gelingen? Ä 












i 
\ 








Das wissen 
wir nicht! 
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Und: so nahm in Christophs Ja, so 
Kopf ein wagernutiger Plan immer ‚geht's! 
mehr Gestalt an: Er wollte 50 
lange nach Westen segeln, bıs er 
den Osten erreichte — oder, um 

| les mit seinen eigenen Worten zu 

| Isaoen: ‚den Osten fur den Westen 
bekommen wurde 










Na klar! 





— 


Aber eirs versteh’ Y „Warum wollte | Das ist leıcht zu erklären! Ich mul 
ich nicht, Onkel 4 Kolumbus diese vorausschicken, daß das Katheı 
neue Strecke denn Marco Polos das heutige China, 
ausprobieren? und Cipangu Japan 
F f | war! 


„Won dörıher und aus Indien kamen 
Gewürze und andere Güter! Doch die 
Karawanen, die solche Waren auf 


ni 


dern Landweg beförderten 








oft durch unweosames Geländ 
ni und wurden laulend In Bi; ndıien uber 









Y Das verteuerte dıe Wären 
naturlich! 


| 











das könnte nur 
der übers Meer 
sein! 


Was macht ihr 
Ä denn? 







Ich verstehe! Kolum- 
bus wollte 
also einen Si: 
cheren und be: 
GueIe 


nad 
N suchen! 


EN n 













Wir studieren gerade das ihil 
Leben und die Abenteuer von Columbo, den berühm- \Goofy weiß | 


En Kolumbus! ten Fernsehkommissar nicht mal, 


aus Los Angeles! wer Kolum- 
\ \ bus war! 
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Stimmt! Das hat 
Amerigoof in seinem 
Tagebuch geschrieben! 


Kolumbus hat 
Amerika ent- 
deckt! Das 
weiß dach je- 
—ı des Kind! 








Dann holen wir uns den J 
alten Schmöker nn 
doch! 






erst 
spannend]! 





Sieht ziemlich mitge- Y Dann lies mal “ 


een Bun. ap die / vor! Wir sind alle 
chrift ist noch gut f 
zu lesen! schon mächtig 





War das eıner 
deiner Wor- 
fahren? 







Das macht's \ 





Einer meiner Urahnen 
In seinen Tagebuch be 
schreibt er die Entdek 
| kung Amerikas 
durch Kolum- 
bus! 












lier! Ich hab's 
| auf meinem Dach- 
boden gefunden, 
[ mitten zwischen 
Gerümpel! 





Das Tagebuch beginnt am 
10. August 1489... 


/ ur 
Hute vl Aniston .d 
50 Ph, 





In dem Tagebuch 1L_/ Amerigoof! Pao- 

steht, daß Amerigoof und lo Toscanellis 

f Christoph in ihrer Freizeit Land- } Antwort ist ge: 
karten studierten und Reiseplane) , „mmen! Hier ist 


schmiedeten! 
sein Brief! 


' Seiner Meinung nach \/ Dann ıst es Komm! Wir über- ‚Prima! von 
gibt es sehr wohl A Zeit zu handeln,) | | arbeiten unse- Wolle hab' 
er PaBwoR über x Christoph! | III \ ich genun! 

athei nac | 7 | 


Indien! 


er 





Halt! Wo wollt ihr hin? Funf \/ Mach du das nur selbst, 
Zentner Wolle müssen noch ge- Papa! Wir müssen nach 


i kammt werden! \ Kathei! 
Ar 4 # / | - | i 
a. | 


Wenn meine Berechnungen stimmen\Y Wir brauchen also ein 
trennen 2500 Seemeilen die Kana- / qutes Schiff und eıne 
rischen Inseln A gute Mann- 
von Kathei... ER 





Ein Schiff genug! Stimmt leider! Darum mussen 

nicht! Die Reise ısı ein Heidengeld, und wır ir ainan oder mehrere finden. 

| lang und voller unvor- | haben kein einziges Gold- | | je die Sache finanzieren! 

hersehbarer Unbil- | stück ! 
den! | 





Weil sich dort die beruhmte 
' Seefahrerschule befindet, die 
Prinz Heinrich der Seefahrer 
gegründet hat! 





















“Warum denn ausge- 
rechnet dahin? 






hab's! Wır 
Ichren nach 
gintra in Portu- 
gal! 






rn ei 


IDort herrscht gera- 
de König Johann Il,, ein 
Nachkomme Heinrichs. Wie 
es heißt, fürdert er Reisen 
-—' und Expedi- 

w 


tionen! 





Eine glänzende 
Idee! Wo lıegt 
denn dieses 
Portugal? 














Aha, ich hab's! Ein Beeil dich, Christoph’ 

paar Tage auf See, | [ lassen uns auf dem erste 

und wir sindin _ Ä Schiff, das nach Portugal 
Sintra! .|'F Ö | segelt, anheuern! 





„Und so verließ Kolumbus F 
abermals seine Heimat, um 
seinen fantastischen Plan | 
zu verwirklichen...” 












Genua! Reich‘ 
und beruhmt 
a4 kehr ıch zu-/ 7 








Warum sollen wir Afrika umsegeln 
und den Indischen Ozean überqueren. 
um nach Indien zu reisen? Dieser | 
Weg erscheint mir 

ı mehr als dop- 
pelt so lang! 












Einige Zeit später in 
Sıntra, am Hof von 
König Johann... 
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Vund was verlangt \| 
ihr noch da- 










Moglıch — aber ] Gebt mir die nötigen 
das wäre noch zu | Mittel, und ich 
beweisen! |tu's, Majestät! 


„re doch, Maje- 
sen Mein Weg ist 

gl kürzer und 
part eine Men- | 
‚ge Zeit! 














f Majestät! Im Orient werde ichall 8 
f die sagenhaften Schätze finden, 
von denen Marco Polo berich- 
tet: Gold, Diamanten - 
” und Gewurzel 









die Würde eines 
\roßadmirals, @i- 
an Adelstitel so 
wie ein Zehntel 
der zu erwaärten- 
den Gewin- 
nel 





Nicht gerade \ 
wenig! 

























Nun gut, ich 
will Euch 


Ich werde Euren 
Plan einem Sschärktän. 
digenausschuß unter- 
2 breiten! 






|Des, worum ich 
Euch bitte, ist 
wenig ım Wier- 
gleich zu dem, 
was Ihr dabei 

























Hoffentlich entschließen 
[ dıe sich schnell... bei unse. | 
rer augenblick - 

lichen finanziel- 
len Lage! 


Besser als nichts! 
Er hätte ja auch 
gleich nein sagen 
können! 




















„Kurze Zeit später begab 
sich Christoph zu den vom 
König beauftragten Sach- 

verständigen... 


ug 


f Versucht kurz und 
bündıq zu sein, Meister 
Kolumbus! 





Auf welche ” Habt ihr das Ä 
nungen stützt Ihr / | Schreiben dabei? aber ich kenne 
Euch? berühmten Astro- — es auswendia! 
' nomen und Karto- TE. | ji 
' \graphen Paolo Tos- 
canellı aus Flo- 
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FE schrieb mir, daß der Seeweg Außerdem meint er, ich 
nach Westen der kurzeste sei, könne mit dieser Heıse 
um nach Indien zu | | beweisen, daß dıe „ 

gelangen! Erde eine Kugel 


doch längst 
bekannt! 


Schon! Aber niemand weiß, [/Ren, Ihr denkt an eine neue W 
was sich auf der anderen | ä 


Seite der Kugel befin- 





f Und Ihr, Meister Kolumbus, 
hofft also derjenige zu sein, 
der neue Länder ent- 


| Da bin ich 
ganz 
sicher! 


| Pahl Seneca, der Philosoph 
dieses Fanatikers 
Nero! - 












Warum sonst harte mich das Schicksal\ 
ausgerechnet vor Sintra Schiffbru 


S S ch | 
erleiden lassen und mich hier an Z 


Land ge 


Ihr sprecht nur von Schicksal und Prajph, 


zeiungen, zeigt uns abeı 
Doch! Die I) 












nıchis Konkreresi 
Plane fur ı 


ne Heise 
Dal 


Wal sehen! Der Weg ıst viel \/ Bei diese: 
u _ L 
zu ungenau cdlar- Berechnungen 


gelert! ist a U» 
| a a] 


Der Plan ıst abgelehnt 
Lebt wohl, Meister 
Kolumbus! 





man mir Ihr habt noch Eure Papiere 


haben Sie ge- das nicht Ä urıdd Pläne vergessen! 
en. m 
a u \ : 1 4 





Wir fahren nach Spanien! Ä 
Dort hoffe ıch auf mehr Wer- 
ständnis für meine Y 


Plänel 7 an 






Als erstes möchte ich zwischen 
mich und diesen Ört so viele 
Meilen wıe nur möglich „ 

legen! | 


I/ Was machen 
wir denn 






















Ich bın sıcher, hier werden 
wir freundlicher aufge- 


4 | en 
es 





rc 


ul mi 
Er a 
; 0 

[} N 





„Bald darauf 
näherten sich 
din beiden dem 
Kloster ‚La 
Rapida’ bei Palos 
in Spanien, wo 
sie gastireundlich 
emnplängen wur 
ien 





R | 
m 


| ve | Mn f 7 IH 
NN 272,92 





119 












Ich bin begeistert und 
werde alles tun, um 
euch zu helfen! 





Und? Was haltet ihr von 
diesem Plan, Pater 
Perez? 












„Hier legte 
Kolumbus dem 
Prior, Pater Juan 
Perez, seine 
Pläne dar... 























Königin Isabella schätzı 

mich sehr! Ich werde ihr 

schreiben und Euch ihrem 

Wohlwollen emp- 
F je" L 


Danke, Pater 
Perez! Mehr 
könnt Ihr nicht . 
für uns tun! 


Ich bin sicher, ' 
sie wird Euch an-, 
hören! 





Freut Euch! Hier ist |/ Die Majestäten laden Euch ein, 
\ die Antwort der Eure Pläne vor den Sachverstän- 
Königin! \ digenrat der Universität Sala- _ 

| “ 155 manca zu bringen! 










Nun steht Rede und Antwort, Seefahrer 
Kolumbus! Was veranlaßı Euch zu deı 
Vermutung, der Ozean sei deı 
Kurzeste Weg nach 


‚Und so unter zög sıch 
Kolumbus abermals eineı 
harten Prüfung 









Stunden später... 


Alber Ei, 


Wie steht doch im Y\ /Ich möchte meinem W Bla... bla... denkt daran, was 
[vierten Buch Esra | verehrten Kollegen | Ptolemäus schrieb... 


„bla... bla... 


Da bin ich 
aber ganz 


Irrtum! Es 


der dritte 
note auf Seite fünf des. Alscer dan. 


vierten Bandes? 


| Bereits Aristoteles behauptete, zZ Schon der große Averroes aus 
daß der Weg nach Indien... ES Cordoba glaubte... 


Das ist falsch! 


ZPS 
N 
ns bitte, aber. 


- 


“Verzeiht | 





/ Was wollt Ihr? Wie Th „wissen, was Ihr nun 
könnt Ihr es wagen, r ım Endeffekt bezuglich 
L uns zu stören? ' | meines Plans be- 
schlossen habt! 


Da fragt Ihr noch?! Natürlich ein- J 
stimmig... ABGE- 
LEHNT!!! 


hab’ ich geahnt! 


Komm, Amerigoof! * Darf ich Euch daran er- 
Hier vergeuden wir = A innern, daß Platon, unser 
nur unsere En en berühmter Kol- 
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Wenn ıchdas 
wüßte, Amer i- 






Wie wär’s mit dem Kein ubler Gi 
König von danke, falls 
Frankreich? uns die Beine 

bis darthın 

tragen! 








Darf ich fragen, 
was wir jetzt 
machen? 





sich die beid Wie viele Meilen ) / Ich zähl' schon 
trennen uns noch “(| lange nicht 
von Parıs? mehr! 













/ Wartet, meine\ 
Freunde! Ich 
muß Euch et- 
was sagen! 


Nanul Da kommt ja 
Pater Perez ange- 
_ ritten! 


Pr u 
Hört und jubelt! Unsere geliebten | 

Majestäten haben ın ihrer ungeheuren | 

Weisheit beschlossen, Euch doch 
Gehör zu schenken! 








Beruhigt Euch und zau- 
dert nıcht lange! Ihr werdet | 
bereits am Hof er- 
wartet! ; 


f billigt! Ihr werdet 
nach Indien 


' Wir haben Euren Plan 
prüfen lassen .. 


Ich bin zutiefst | 
‚\1 bewegt und un- 
% Ch endlich gluck- | 










Die von Sefor Colombo \Y Zu hoch? Aber man ' 
festgesetzte Summe istzu # braucht doch minde.. 
hoch! Sie mul stens drei _ 
verringert N 
werden! r SchiTe - 


7 Klärt nun die finanzielle‘ 
Seite am besten gleich 
mit unserem Schatz- 
















Der Krieg gegen die Mauren kam uns Unmogl h 
teuer zu stehen! Wir haben lediglich brauche minde- 


1200 Maravedis zur Verfügung! stans zwei Mil- 
_ = lionen Narave- 


_.dıs! 


Die Mannschaft wird erst nach | Nur ein 
ihrer Rückkehr bezahlt! Außer- Schiff? Aber 
dem kaufen wir nur ein | 

= Schiff! 





Nun fehlen nur noch 600000 Maraveclis, 

und die werdet ıhr selbst be- 
schaffen musser 
i 







Die Bewohner von Falos sind alle- 
sami Piraten, und 56 werden wır 
sie bestrafen! 





Wie hoch ıst unsere " Genau fünf 

IBarschafı augenblick -/A Denare und drei r | 
ei - © n ı Plan aufgeben! 

h, Amerigoof? a aldi! | 1 mussen der aufgeb 

U lich, Amerig I sr > Zu, 


einen Kahn kaufen! Wir 








Grr! Damit wollte ich doch 

clieses schnuckelige Schloöß- 

chen an der Costa del Sol 
= kaufen! 


Niemals! Hier meine Kronjliwe- 
len, Sefior Colombo! Die 
dürften wohl _ gu - 
reichen! 


Wajestal, 
ıch bın 
sprachlos! 










2 = 
ende; UNE KO Tuchtig, tuchtig, mein 
werden wahre guter Colombo! 
Wunder voll- 3 3 — 
bringen, Ma- 

jestät! 


u “ 
Sprich! Aber allıman 
lıch werde ıch 








noch eıne 
winzige Kleinig- 
keit... 


Nun, Sire, ich bitte um 
den Titel eines Admi- 
rals und um ein Zehn- 
tel der zu erwärten- | 

L den Gewinne! 


Seid so gnadıg, mein teurer Y 
Gemahl! Dieser Genueser x 


floßı mir Vertrauen 





So sei es denn! Aber jetzt raus, | '- 
bevor ich’s mir anders uber- u Vielen Dank, 
fi L. Gr ; + Majestät! 





T7 Die königlichen Majestaten 
IL7 haben mich beauftragt, in west- 
licher Richtung nach Indien 


‚Danach begaben 
sich Christoph 
und Amerigool 
nach Palos, um 
E mit den Erudern 
BPinzon Kontakt 


aufzunehmen, 

die Schiffseignei 

| und kundıga 
Seslährer 


waren... 








Es wird mit Sicherheit Das sind wir f Wir führten die Piraten- 
sine lange, gefährliche Fahrt. Ydurch die Bank! schiffe sogar durch den dichte- 
Daher brauche ich absolut _/] Fragt nur meinen sten Nebel! Darum nannte 
wefeste, tuchtige Bruder “T man uns auch „die ausy 

re u D dem Nebel’! 


% Wi : Ihr genü- 
Dann kann ıch | / Wir brauchen | g 
also auf Euch RAU URRUNG as 1 mindestens drei _/ gend Geld habt, 
4gesamıe Besatzung! Asia tea cin kl 
_ zählen? /[ Die Männer sind Schiffe! dürfte das kei 


Problem sein! 
\ alle schwer auf Ä 
Draht! 





Kreisch! Der Konıg zwingt 
| uns, diesen Kerien zwei 
| Hier! Der königliche Karavellen zu geben! 
| Erlaß! — 1 2 


Sollen ihn 
doch die Haie 
verschlingen! 





Dann werde ich die „Maria Galan- 

ta” befehligen, allerdings unter dem 

Namen ‚Santa Maria’! Ihr, Martin, 
_die „Pinta’”, und Yanez bekommt 


Wegen des dritten Schiffs, da liegt eine 
Karacke im Hafen, die ‚Maria Galanta’', 
Die könnt ihr 
chartern! 


Wunder: 
bar! 





000 Maraved is pro 
Monat! Wer macht 


‚In Windes 
eile wurde 
eine Mann 
schaft zu 
sammen 


gestellt 
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| TONNAGE: | 
BOTONNEN| | 


| KAPITAN: | 
| ADMIRAL | 
CHRISTOPH 
ı KOLUMBUS 


ZPoLizEi- 
OFFIZIERE 
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{) in 


a We 


Du 


sagst es! 


Käpt'n! 


West! Und möge der 
Himmel uns gnadıqg g\ 
= ul 


ww 
Es 
23 
Y 
= 
1 
= 
|® 
en] 
= 
7% 





5, Milfahoı! Auf 

’ zu neuen Uifern... 

und wöornöglıch in 

eine neue, unbe- 
kannte Welt! 





Genau! Dort frischen wir unsere 
Worräte auf und holen Holz! Dann 
geht's immer weiter nach 
Westen zu den Ländern 

des Orients! 


Kurs Sudwest! E Aber da liegen doch 
Klar? A\ die Kanarischen 
Inseln! 1 
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Pinzon ist ein ausgezeich- 
neter Kapitän! 



















| a . 

„Nach dem Unwetter er- \ g / 7 a 

reichte diekleine Flotte £ A u ua} 
L. 


stark angeschlagen Gran |} 
Canarial" 
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Während die Männer die Schiffe wieder 
instand setzen, bereite ich den Plan fur 
die große Fahrt uber den 
Üzean vor! 







Ein herrliches Klima haben diese 
Inseln! Warum können wir 
nicht hier- 












daß du so dar- 
auf brennst... 


„Heute, am 8. September \ 
um drei Uhr in der Fruhe 
sind wir in westlicher Rich-, 

tung weitergefahren!” 





...deinen Gefähr- 
ten bei der Arbeit 
\. am Schiff zu 
| helfen! 









Setzt alle 
Segel, Männer! 













Mit seinen 
vıelen 







Vor uns erstreckt sich 
der unendliche, uner- 
forschte Ozean! 





| Was, zum Kuckuck, 
meinst du denn blof mit 
Rätseln? 







Juan de la Coza, Ihr seid ein Yn; Mapa Mur. 
tüchtiger Kartograph und sollt /di''! Hab’ ich 
daher alles, was wir entdek- ff bereits ange- 

ken, in eine Karte ein- 

“ zeichnen! 





Wart's ab, Amerigoof! Und 
nun bring das Bordtagebuch 
| auf den neuesten 
x_ Stand! 








Es obliegt Euch, ihn zu füllen. S, * 






Absı da ist noch viel 
freier Raum! 





bald wir sehen, daß es wahr ist, 
was man sich erzählt! 








‚Hier befand sich einst ein Dieser Kontinent versanık 
Kamtinent, das sagenhafte last vollig im Meer... nur ein 
Atlantis, vondem | paar kleine Inseln zeugen 
schon Platon noch von seiner einstigen 
erzählte! Fadza | Existenz! 


Antılıa, Auf der man die sieben \ Leider glauben sis 
die Insel Städte mit den goldenen | auch nur Sagen, nıcht nur an - 

| der Gold- Dächern erbaut aber die Seeleute diese Sagen... 

L rend... | glauben daran! i 


= 
BE 
FR 


— 





nder auch an böse Geister.. 
| + aiyptische Ungeheuer m 
ällenkreaturen! Sie fürch- 
Ian ihnen allen in 








- 50 glauben sie 
an das ‚Meer der 

















m unbekann- Finsternis”, woein 
de Meer zu be- riesiger Feuerschlund die 
gegnen! größten Schiffe samt Be- 





satzung ver- 
schlingt!... 


.„.Oder an das ‚„‚Grune Meer", dessen 
morastiges Wasser von Schlangen mit 
gewaltigen Zähnen bewohnt ist. 


Schluß! Aufhören! Haltet das ' Weiter im Norden dagegen soll das 
Schiff an! Ich wil Meer zu riesigen Eisbergen 
| erstärren... = 





Hin, 
wi 
05 
2 
Ss. 
S- 
I; 
us 
o.Ss2 
1» 
+0 
no 
{0 


Christoph! 


Das hast du mir 
vorher nıcht gesagt, 





— ; it 
k u Be 
. [e 
| , 
| Pr 
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Käpt'n, wir haben Proble- Was gibt's, | Die Männer sınd unruhig und 
me! Ich muß mit Euch Bootsmann?| | drohen zu meutern! Sie sind 
+ P Was nicht der Meinung, daß wir einen 
in Ord- | gefährlichen Kurs 
verfolgen! 


f Aus welchem 
Grund denn? 





Viele von ihnen glauben, die Erde | | »;.kämen wir ans Ende der Welt und 
sei flach. Und wenn wir noch weiter || | 
in westlicher Rich- EG 

tung segelten... 5 | A Oh, nein! 


stürzten in einen Höllenschlund 





Ich schäme mich für euch! 
Das ist doch der reinste 
Irrglaubel 


| Geht sofort zurück 
Euren Posten und macht 
Eure Arbeit! 
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gist du auch ganz sicher, Christoph, 
daß die Erde rund ıst? 











der Tag heute! 
Ich leg’ mich 





Die flache Erde... die Höl- f aa " 
le... was nur in diesen Kraus- u, ER Ä 8 en ja alle... 
7 köpfen vorgeht... pahl A 4 — chrrrr! 


Ä Gähn! 
! A Was ist? 
ERTE 





Das Meer... die Vi} Pr Bei allen 
Erde... istzu Klabautermännern 
Hilfe der Weltmeere! 


L Hilfe! Wir sind 
verloren! 





Daran seid nur Ihr schuld, Admiral Haben wir nicht ge- 
Kolumbus! sagt, daß die Erde 
flach ist?! | 


Werft ihn ins Feuer... dem 
Belzebub in die Fänge! 
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Verzeiht! Ich glaub‘, ich hab’ geschrien! 
Muß wohl schlecht ge 
traumt häben! 


l/ Siehst 


„Und so verlief 
die weitere Reise in 
einem Klima der Angst 

und Nervosität..." 


Werden wir auch 
nie mehr 
sehr! 


Alles zu Tisch! Das 
Essen ıst fertig! heut wieder für 
einen Misch- 


Eine Sperıa- 
lıtat von mir! 





Elsässer Eintos f mit Rosenkohl im | / Igıtt! Schon wierler dieses wıder- 
Sahnesauce! Na, lauft euch schon / \ liche Salzfleısch in der Brühe! Von 


das Wasser im Mund zusam- 
Ä men? 


u 
j 


[Ihr undankbaren, unerzogenen Flegel! 
Euch heif’ 
ich! 


Halt! Aufhoren! Was | |Käpt'n, w 


geht denn hier vor? Ä | | Wir wollen endlich 


nach Hau: 


- 


“ -KLATSCH! 


| Beruhigt euch, 
Männer! Unser 
Ziel ıst nıcht 
mehr fern! 





Nur noch ein paar Tage, | I Für den Moment hab’ 
dann bekommt ihr die Ä ıch sie beruhigt! Fragt) 
Früchte eurer | sich nur, wie lange! 

Arbeit! | 


„Auf der Pinta war I[ Kapt'n Pınzon, wir N Wem sagst du das, 
die Lage auch nicht | haben dıe Nase voll! 7 r Bootsmann 3 


and, Käpt'n! Land in | Tatsächlich! Da hinten, wo gra- 
sicht! Nord- m N | . de die Sonne untergeht! Es ist 
west! 


RT 
77 W en 





r„gı rasch eine Schaluppe zu Wasser! ' Sieh mal, Admiral Christoph, 


‚ch will der erste sein, der seinen Fuf Icänı'n Pinzon fährt mit.einei 
— auf dieses unbekannte Böhallonuäni 
Land setzt! | 


Wa will er denn hin? Ist er 2 Hmm... die Inseln sehen 
nicht ganz beı Pu nn ein wenig seltsam 
Sinnen? Bi - 


\ 


= 


Im Namen Seiner 
Majestät, König Ferdi 
nand, will ich... 


Meine Gute, 
gibt der 










keine Insel, sondern eın Rı 
del Wale! Das darf doch 
nicht wahr sein! 


Huch! Das ist ja gar y 





Willkommen an Bord, 
. Kapt'n Pinzon! Na, gut 
gelandet? 


Stöhn! Kännt ihr N | Ich muß schnellstens auf 
; die Pınta zuruck und mit 


ir Bine SENBIUDRR: diesem hirnlosen Kerl 
? \ Ä 
reihen ein paar Wörtchen reden, 
der da vorschnell „Land 

- ‚geschrien hat! 
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"Vielleicht ' 
haben ihn die 
Haie gefres- 
sen! 


chluck ! Da lande % 
ich fast lieber im Ra- 
chen eines Haifischs, j 
; als in den Klauen 


des Käpt'ns! 











Kapt'n Pinzon, worauf wartet Ihr noch! 
Es ist eine leichte Brise aufgekommen! 
Setzt sämtliche Segel! 








Denkt an die Segel und an folgende 
Warnung: Der nächste, der grundllos 
„Land' ausruft, bekommt dieses nied- 

liche, kleine Stockchen 
zu spuren! 






„oo vergingen viele Tage und viele 
Nächte, die Amerigoof alle gewissen- 
haft ins Bordbuch eintrug...' 








n a,’ Stimmt! Laut Amerigoofs Tagebuch ver 
Y% gingen die Tage, und das Ziel schien 
iR immer ferner und unerreichbarer 








zu werden... 

















Der Wind hat 
sich gelegt! Laßt uns um: 


kehren! 





Er 
Pr rt Fi; 


Das Mehl ist a, 





Wir sind schon 700 Meilen gesege't, | Ich Tu DIRDEON irre 
i ; : in Land beruhigen! Vielleicht sollte ıc 
und aan) er ist kei ihnen ein paar Worte des Tro- J 
zu SEnen: Br u AM stes und der Zuversicht | 

— sagen! 

















Siehst du 


P4 Liebe Freunde, wir... äh... sind 
Land, Alonzo? 


nun schon 700 Meilen 


gesegelt und... 
] Ich seh’ noch 


nichts, 
Pedirıto! 








# Das Geschwafel 
Ä interessiert doch 
kein Aas! 
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Käpt'n Pinzon, | | Was sagst du da, 
Land! Direkt vor uns| | | Ai Unseliger? 


..ıch wollte sagen: Da ist etwas 
ganz Flaches, Weıtes vor uns... 
scheint eine Wiese zu 


sein.. Oder es sınd 


Algen! 
sieht wie 9 | 
ein riesiges Salat- R s 

feld aus. iM Halter 
hr lieber an! 


Wär’ qut zu wissen, worum 
es sıch wirklich handelt! Un- 
ter den Algen konnten Sand- 
banke versteckt 
sein! 
! 


Sei vorsichtig, 
Amerigoof! 





Es sind doch keine Sand- 
banke, Christoph... ah... 
Admiral! Leider! 
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Dann handelt sich’s lediglich 
um Formationen schwim- 
— mender Algen. Wir können 
also unseren Kurs fort- 
setzen! 


Diese Algen könnten ein Zeichen | 
dafur sein, daß ein Festland zu- 
IT mindest nicht weit ist! 


7 — — 











f ....der Wind hat sıch gelegt 
| und wir sind Gefangene 
\ einer völligen 
Flaute! 


arch so war's 











Spürst Ju vielleicht einen | | 
Windhauch, Alonzo! Be 


” tch spür' gar nichts, 
Pedrito! 





Werden wir auch 
nıe mehr, 
Freunde! | 









Und so kam.der 11. Oktober, dei 
En. an dem die Mannschaft zu 












Was ist denn in 
euch gefahren? 
Überlegt doch 
mal!... 
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wichts wird überlegt! 
Ihr hattet versprochen, 
daß wir Äntilia sehen 
würden... die Gold- 
strandinsell 











Männer! 


r- 
Ich könnte euch wegen Meuterei vor 
Gericht bringen, aber ich will Gnade vor 
Recht ergehen lassen. Geht auf eure Po- 
sten zurück und haltet die Augen offen! 
Das Land ist nah! 1 
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Habt doch noch 
etwas Geduld, , 






dasselbe! 





Uns reicht’s! Wir 
haben’s satt! 


Augenblick mal! Ihr habt 
wohl ganz vergessen, wer 
\ hier dıe Befehle 
gibt?! 


Käpt'n,kommt ) ff Wasgibt's 
rasch und seht! / I. denn: 





Geduld?! Jeden Tag hören wir x 






Schaut, was im Wasser Hol sıe an BordI 
_ - treibt! | “ Ich will sie mir „ 
ı“ Ast und / | ansehn! 
EIN, Holzplan- | . ’ 
n! Was 
cnließt Ihr 
daraus? 





















Fällt dir was auf?... Der Sieh dir mal die / Inder Tat sehr 
Ast wurde mit einer komischen Ta- interessant! | 
Klinge abgeschnitten! fein an! 
Ganz eindeutig! 


Seht ihr diese geome- Die sind von Men- 
trischen Zeichen, „r° schenhand eınge- 
\ rirzt! Eindeutig! 





| Das bedeutet, daß wir dem N Wirf mal einen Blick N 
Festland nicht mehr fern sind! zum Himmel hinauf, | r | | 
| Vielleicht Cipangu oder Aa Käpt'n! 

| Kathei, wie ıch euch ver- 

sprochen hatte! 





Richtung! Wenn wir ihnen fol- 
gen, kommen wir garantier 
zum Festland! 


Wenn wir nur eine 
ganz leichte Brise “wurden die leichten Karaveallen von $tärk 
hätten! — Kö Winden dahıngetrieben... 


fi 


f Br 


7 
ah 

| u 
di 









ich kann mir 
nicht helfen, aber 
ich hab’ den Eın- 
druck, als würde 

ich da hinten in 


Da! Jetzt bin ich mır 
ganz sicher! Am Horizont 
ist ein Licht 

zu sehen! 














Paßt auf, Männer! Der erste, der Land 
erblickt, erhält von König Ferdinand 
10 000 Maravedis als Belohnung! 
Das hat Seine Majestät 
versprochen! 


ın der Nacht...” 


} Ä „Und gegen zwei Uhr 


Land, Admiral! 
Ich hab’ Land gesehen! 
Land! Land! 








rer 


er 
f # 


Pe FF 





= u, 


Pr 


Gott sei Dank! Unsere 
Qualen haben 
ı einEnde! _ \ Zeit! 


‘ War aber 


\ch schätze, bis zur Kuste 
sind es höchstens noch | 


| Könnte ich die 


[auch höchste | | 10000 wohl gleich 


$ Ganz sicher! 
Da drüben! 


Tatsächlich! Du 
hası recht! Rodrigo aus 
Triana hat als erster 

Land gesehen! 


Darüber reden 


He R wir später! 
eK OrMmmen: 


Streicht die Segel, Leute! Wir wollen 
uns der Küste ganz langsam nähern! 
Ich sag’ euch auch, „ i 
weshalb! 





Um böse Überraschungen ! 
zu vermeiden, möchte ich Käpt'n! Ä unbedingt ins Bord- 


pei Tageslicht dort an- | 7A W I\ tagebuch eintragen! 
kommen! Habt ihr ver; k 
In standen? | 





Heute, am 12. Oktober im 
Jahre des Herrn 1492, sind 
ann wir endlich... 


f ..nach 33 Tagen und 
23 Stunden Seefahrt zu 
ersten Mal wieder auf 
Festland ge- 













ch kenne nämlich alle Spra- 
chen der Welt... wenn ich das 
in aller Bescheidenheit | 
sagen darf! P 


Bald benötige ich Eure ® Es wird mir eine 
wertvollen Dienste, Herr große Ehre sein! 
‚ Dolmetscher! | u 





=. u te # 


7 \m Namen Seiner Majestät, dem Ko-% 
==7 nig van Spanien, Ferdinand von Ara- 
HN gon, nehme ich hiermit von diesem 

Land Besitz! ATTERSEE? 


MM vo 
r 


: 2, NO) 
aa) ZZ» HD: ER 








Glaubst du, daß dies 
wirklich Cathaiı ist, 
Admiral Christoph? 
Däs werden 
wir balder- 
r fahren! 


‚Sie wurde 
von Kolumbus auf 


den Namen Salvador ge- 


tauft! 
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scher auch dieses neue 
Land zu Reichtum und 
Wohlstand 
führen! 


| Hurraaaa! 


In Wirklichkeit 
“ waren sie auf einer “2 
kleinen Insel der Baha- “4 
mas gelandet, welche dıe 
Eingeborenen Guana- 
hani nennen! F 


Achtung! Die Einge- 
_ borenen! | | 
Der Dol- 
metscher mog® 
vortreten! 





eine Sorge! Bin schon zur 

I/ Stelle! Und wie ich schon sag- 
ww: Esgibt keine Sprache, die / 
ich nicht kenne! 


” Hoffentlich sind 
es friedliche Leute, sonst 
gibt's Ärger! 


/ Was sagtest du? 
Wiederhol das bitte 
noch mal! 












Hmm... Augenblick! 
Ich will mal nachsehn! | 


7 Mir reicht's! Ich geb's 
auf! Ich versteh’ 
: kein Wort! 


Ah! VW Gefällt dir die Kette? 
i Da, nimm]! 





Nicht so wichtig! Dann lassen wir ' 
eben unsere Geschenke sprechen! 








Seht nur. Admiral! Die 
geborenen schlucken 
den Rauch aus kleı- ' 


Nas ist ılenn das 
Komisches? 










ung wenn Ic an: 
fange zu 
brennen? 





" Wie bitte? Nein 


‚ danke! Nicht mit 


A A 
N. 


SER 





oh! Ah! Ah! | 
Tobac! 
Tobac! 

















..tschi! 


ir; Fra | 


AV, 


ey» 





Pfui Teufel! War das widerlich! Hust..Y Wie du das Tobac! 
hust... fast wär’ ich daran er- nennen? Tobac! 
stickt! 








Grauenvolll In zivilisierten Ländern wär’ 
solch ein Brauch undenk- 


Das ist im Moment nicht so wichtigh 
Vielleicht entdecken wir später die 
Pflanze dazu und nennen sie £ 

„Tobac''! 






Viel wichtiger ist, zu erfahren, ob | Wenn's hier Gold gäbe, mußten sie doch 
es hier Gold irgendwelchen Schmuck tragen! Vor _ 
gibt! = Hmm... | allem die Frauen! Meint ihr nicht, 


sehr unwahr- | | y Käpt'n Pinzon? 
schein- — Pi: 
lich! 
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Danach nehmen wir ein paar von den 

Eingeborenen mit, damit sie uns herum- 

führen und uns noch 
weitere Inseln 

\_ zeigen! 


Soweit ich verstanden habe, wissen 

diese Eingeborenen nicht, was Gold 
ist! Dann wird’s auch 

“f Schaun wir uns 

mal auf der Insel 

| um! 













Sieht aus, als hatte sıe was 
erschreckt! 













I/ Was haben sie denn? 
Bisher waren sie doch 
ganz umgäang- 








Canibiiiiiit Y_Canibi? Was meı- 
nen sie da- 
mit? 











„Die Ärmsten gaben uns zu verstehen‘, 
daß das Meer von grimmigen Piraten | 
heimgesucht war, die „Canibi" hießen / 
und den Kannibalismus 4, 


praktizierten!‘ Pe 


Ja, was meinten 
sie da- | 
mit? Ä genau er- 
klärt! 













In dem Lexikon steht auch, daß 
„Kannibale’” von dem Wort 
„Canibı" abgeleitet 7 


‚„Daher nannte Kolumbus das 

Meer ‚Meer der Canibi'.' Ach, 
und heute heißt es 

- ‚Karibik'! — 







ist! 
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Was für sie gut ist, wird auch gut 
| für uns sein! Füllt die Lagerraume 
der Schiffe mit diesen 
Pataten! 


Was tust du \ 


Ida, Ameri- 
. goof? 
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Sieht ganz so aus, als würden die 
Eingeborenen diese Knollen ex- 
tra anbauen, die ein wichtiger 
| Bestandteil ihrer 
Nahrung sind! 











Dieser Junge will 


unbedingt nach Spanien 
und den König kennen- | 


lernen! 


Ja, sie nennen sie 
« Pataten! - 


Damit | 
genug zu essen fur 














/ danke, Admiral 
N Christoph! 






Deshalb versuch’ ich, ihm 


einige Worter Spanisch 
beizubringen! 





niederhole: Ewige 
| auhm dem König 
| yon Spanien! 






Ewiger Ruhm dem ) E Hast du das eben auch gehört, Chri- 
König von Spanien! | | stoph? Träume ich, oder hat dieser ko- 
/ mische Vogel wirklich gesprochen? 


Ewiger Ruhm dem 
König von Spanien! 










Pah! Statt Gold zu suchen 
gibt sich der Admiral | 
mit quasselndem Ge- 
flügel ab! 


| Nicht zu glauben! Ein 
sprschender Vogel! Den 
bringen wir seiner 
Majestät als Ge- 
schenk mit! 









Ewiger Ruhm 
dem... 




















ı Heute nacht verlassen wir 
dıe Insel mit meinem Schiff 
ı und suchen in. der Umge- 
bung nach Gold! 








Herr Admiral! Pin- 
zon ist einfach ab- 





Morgen werden wir auch die Anker 
lichten, um neue Länder und 
Völker kennenzulernen! 


Dieser Martin Alonzo Pinzon denkt 
doch immer nur ans Gold! 
Unmsöglich! 


Bert 





"So stach Ko- Und am 5. Dezember | 
“Jumbus mit der ‚Santa \“ landete er auf der wunderschö- 
Maria’ und der ‚Nifia’ in NA nen Insel Haiti, die er His- | 
| SeB.., ® panıola nannte!’ 


“ k R 
| k “ h F 
m _ P= 
jr - : u 
r” Re Fe £ . ü ’ 
en Pe 7 2 1 ee 


„Hier nahm er Kontakt mit den 
Eingeborenen auf. Und als er ihrer 
Schmick naher ansah 











„Die Eingebörenen 
waren hocherfreut 
daß sie ihr Gold gegen 
die Geschenke unserer 
Freunde eintauschen 
konnten..." 






Anscheinend legen sie 
auf Gold keinen allzu- 
großen Wert! 











Jetzt können wir nach Spanien zurück- Wir werden am Morgen des 
segeln und den Majestäten zeigen, was 26. Dezember auslaufen, nach 
wir gefunden haben! dem wir hier Weihnachten 7 
BERAEEBEN gefeiert haben! 


„Doch in der Nacht vom ?4. auf den 


25. Dezember riß ein Sturm die 
Schiffe aus ihrer Verankerung 
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Der Sturm treibt 


© ..und die ‚Santa Maria‘ wurde 
uns auf den Strand 


[gegen das Ufer geschleudert...” 











Rette sich, 
wer kann! 








‚So endete die _ 
ruhmreiche Karriere 
der ‚Santa Maria’l...” 






„Das Schiff ist nicht 
/mehr zu retten! Wir tahren 
auf der ‚Nifa’ mit 


Aus den Plänken des gg 
f id 
strandeten Schittes Iı 
F.ölumbus Sodann ı 


Fnrt errichten 


# 
” 
'W 
Im l Pe 


/ 


| are _ - 

| 
IV Wir nennen es ‚La 
u 


a E| Ä MH MNavidad’! Zur Er- } 
—L ws. \ innerung andie-_-“ 
se Weihnacht! | 
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iego de Harana, Pedro Gutier-) Zu Befehl, 
5 und Rodrigo de Escovedo! | Admiral! 

ch vertraue ich das Fort Ä Ä 
an mit vierzig Männern 

und MORE für ein 


Kurs Nord- | 
Ost! _/ 


„Mit den übrigen Männern | | om \ A Ewiger 
schiffte sich Kolumbus auf ll | | 
der ‚Nifia’ ein und segelte 

heimwarts 


EWR 
GEN 














„Kurz darauf wurde 
er von der ‚Pinta’ von 
IKapitän Pinzon eingeholt, ' 
der auf einer Insel endlich 

Gold entdeckt hatte!‘) 










?” Nicht auszuhalten! © 


; LiF " ? 
| Bringt das Vieh . Wi, 
f zum Schwei- Bf 4 
, ri . f a | F ; | 
$ M , GE j H Fi 
' |- | | ‚ ne 


vonstatten. Doch auf der H 
Azoren ee ötzlich ein 


T horcht dem Ruder nicht ] <f” 
a hr, Käpt'n! Ä | 
In mehr, Kaptn Ich ubernehm’ 

Ä das Steuer, Yanez 
Pinzon! 





ich bezwinge 
dıch, wilder 
Ozean, denn ich 
| bin stärker! 


7] 

Mer Nächte tat 
kolumbus kein 
Auge zu und 


kämpfte ver 
zweifelt gegen 
die wutende 
Sao... 





"Das Schlimmste ist 
vorüber, Männer! Nun 
wartet Spanien auf uns! 


„Endlich, im Morgengrauen 
des fünften Tages..." 





GP 
| ag, tr: 
—g n . 
„Und einige Tage später be- 7 Es lebe der Admiral 
feitete Spanien seinem beruhm- - der Meere! 
ten Seefahrer einen trıumphalen 
Empfang..." 
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f Admiral, Ihre Maje- 
stat und ıch drucken Euch 
| unseren tief empfundenen 
Dank aus und bestätigen 
dıe Euch zustehenden 
Privilegien! 


+" Danke, Maje- 


stät! Danke, er- 
habene und gnädige 
Königin! 








für einen 
Fremden! 


‚Doch wie so d 


auch hier nicht 


und beißenden 


„und ein paar Gegenstände aus 
Gold! Das hätte jeder von uns 
auch fertiggebracht! 


} 


FA hi 
F ld 


















geleistet? 


hat er denn \ 
schon so Großes 


Ein paar Wilde und einige un- 
bekannte Pflanzen... 


Schließlich haben wir in 
Spanien genügend gute 
u | Seefahrer! 





u. 





„einige Tage später wird \ 
Kolumbus bei einem Bankett | 
gin.ähnlich verächtlicher Satz | 


i 
— 0 


Sefior Colombo, tausend spani- 
sche Männer wären in der Lage \ 
das zu leisten, was Ihr ge- 

schafft habt! JE 










an den Kopf geworfen...‘ 





Mag sein, werter Duca 
de Fonsecal 






„schafft Ihr es, 
dieses Eı aufrecht | 
hier hinzustellen?; 





Re u en Das ist nur“ 
! IURIE | zu wahr, 
und tahıgen 

a - aber... 
Männern! 





| Ich versteh’ zwar nicht, was das damit 2 gr % 
_ Zu tun hat, aber ich denke, das | Hehehe! | 
dürfte nicht schwer sein! Ba 


Nein, ich schaff’ 
es nicht! 


Unmöglich! Ein Ei kann nicht 


aufrecht stehen! Ich erlaube mir, Euch 


zu widersprechen! 
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Es ist fası nichts ) 
unmöglich! ! 
=E ihr? 


Wenn man die Schale leicht ‚bleibt esein- | /f Aber dashätt’ ich \ 
eindrückt.. wandfrei stehen!/ \ auch ZeneN, wenn | 


Sl 1) j N 7 
NW 


...daran gedacht hät- 
te! „Denken” ist das 
Problem, meine Her- 

ren! Guten Tag! ,) 





‚Kolumbus entodeckte dabeı N 


noch weitere Inseln, luhr 





„Abgesehen von diesen Neidern, 
= war die Begeisterung über seine 
Reise überwältigend. Und so wurde 
bald darauf eine zweite Fahrt orga- 
nisiert, bei der weit mehr Auf- 
ı wand getrieben wurde... 





















fast um ganz Kuba herum, 
Wobei ei jedoch stets oe 


Meinung war, Asıen erreicht 


Fu Haben 


* 













ee UNd RS war 
der Kartograph Martin 
Waldseemuller, der wor- 
schlug, den Kontinent nach 
ihm ‚Amerika' zu 
nennen!" 










„In Wirklichkeit entdeckte erst 
Amerigo Wespucci, daß es sıch 
um einen neuen Kontinent 
handelte. 


I’ 










Leider nicht! ... ‚Seine letzıen Fahrten 

| wurden riesige Reinfälle, und so kehrte 

| Kolumbus müde und enttäuscht nach 

| Spanien, genauer gesagt nach Valladolid, 

Be zurück, wo er bis ans Ende 
seiner Tage blieb!" 


schah denn dann mit Ko- 
lumbus? Wurde er wenigstens reich/ 
' und beruhmt? 


Doch die Erinnerung an ihn 
wird in unser aller Herzen bewahrt .4 
r war trotz allem ein bedeutender 
„ Seefahrer, und durch seinen Mut 
+ und seine Entschloössenheit # 





we Los! Fahr 
Seit einiger Zeit kämpft 3" schneller! 
man in Entenhausen mit —_— 


BaıNnem besorgniser f egenden 


Problem.. 


Beeilung! Rollt die 
Schläuche aus! 


Keuch! Feuer- 
löscher her! 














Okay! Schlauch 
angeschlossen! 


Volles Rohr 
rein! 








Mein Haus! 
Reitet mein 
Haus, Manner! , 


Soull/Er 












Ganz eın Y 
fach, meine | 
Herren 


Was heißt da 
„halt’'? 


7 Sie wissen doch, daß das Wasser 
tioniert ist! Brände dürfen daher 
nur bıs 16 Lihr ge 
jöscht werden! 


Ns 


Sie hätten es eben fruher brennen lassen 
müssen! Hier, das ist fur 


Für mich? Was um 
Himmels willen 


iM das? 


[ Und jetzt ist 
es 16 Uhr 
und eine Miı- 


Aber mein Haus brennt 
ab! Tut doch endlich was 
dagegen! 


Die Wasserrechnung! Durch die 
Rationierung ergab sich eine 
Preiserhöhung! 


Meiiiin! 


Was machen wir jetzt? Es = . K 

brennt ja immer noch! ‚— Laßt es brennen! 

TEE So teuer wie das Wasser ist, 

komm’ ich gunstiger weg, wenn die 
Bude abbrennt! 





So ıst es aber, Onkel 
Dagobert! Die Lage ist 
mehr als verzweifelt! 
Komisch, daß dir 
das nicht bekannt 


| Na ja, ihr 
 wißt doch... 


Mit Wasserpistolen zu spielen 
köstet zum Beispiel schon 
zwei Taler! 


| Ganz zu schweigen vom Bewässern der N 
Einmal Duschen Felder, wo’s nach Quadrat- 
sogar 20 Taler! metern geht! = | 
- ! Das Stuck 


a " 6 | dazu macht 
y Hiiiilf @ we. > nach einma 
Oca | II e! If, ah F* \ 50 Taler! 
ie’ BL — 1 Dir „r T x i .— z | 


Be a 1 








m 
Den Rest dürfen Sie aber erst nächste 
Woche bewässern! 
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Die Welt durstet, Onkel 
Dagobert, und Wasser wird 
immer knapper! Ein echter 





Nicht mehr lange, und 
_ Wasser gibt's nur noch 
an Tankstellen! 






Notstand! 






n 






Und das schlimmste: 
keine Autowäsche 







Und mit Schwimmen 
gehen auch! 













| Worbei ist's 
mit dem Angeln! 


—|— 


Aber Onke! Dayobar, N 


\ Du hörst ja uber 
a > haupt nicht zu! 
















go — EEE SEELE ac 


i Was hat er denn? 







Hön J Mitierden... Biliarden... X 
a sich an Phantastilliarden... 

wie eine Ragı- | \ 
strierkasse! 







NG! 
PLING! 






a 











Mınder, stellt euch vor: Ich 
hab’ soeben eina Wahnsinns- 
idee geboren! 















ich weıl eınen Wan, Ye man ver Mensch- 
heit Wasser erschließt, das frisch 
und rein... 








wm (ur 




















gg — 





u m : ee A 
| und salart ın riesimen Nenaen Man braucht e5 nur 2nZzuLauen, wie 
| «= -. J . 1 ; "7 = r 2 
| verlunbar ıst! ın aıner Mine! 

u i 













| | Darı 1agern Milliarden Kubık meter 

|| Eis! Und damit! reines Wasser, das mir 
| hier ın Gold aufgewogen 

wird! Hahe! 


M (In, doch! Die 
L Antarktis! Das ıst1 


„meine Aline 
Dan 






mine? Das nıbt'; 
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Die ganze Welt werde ıch mit dem kost- P San 





















baren Naß beliefern! Und ıch alleın 


Fi; 


werde das Wassermonopal 


aben! Fr _ „ui # = | 4 | 
= Warn ui tTr4 a 


{ Irre Idee! (Ig 
PR -5 Se ee 














Ich muß die Schurf-... oder besser 
Schlürfrechte nur noch eintragen lassen, 
- damit mir niemand dazwischenfunkt! 


Manometer! Das 
muß ich gleich dem 


Chef erzählen! _ 
Hi [| 1 ! | eo 










WNanu? Was 


war das eben? 


—— ee 
! Das kam 
Br von draußen! 


en _——_ — 
= —— 


Üb einer abgemurkst 


- Wer war 




















Ein Seil! Das ıst wohl | 
gerissen, als er hier spıo 
F nierte! 






Es ist Müller, Klaas 
Klevers Sekretär! 


Was wollte \\ N 


der hier? 
















a 


E Womöglich hat eı alte s mit S 
= Be ' F 
u 


EN = 
Tr 
F N Und nun? 






Kun 






LIADATFT. 








Auweh! 
Autsch! 









_—- = N - - 
Jetzt klaut mir Klaas Klever _ _M) 
meine Idee und laßt die Kon-S_ - 


zessıon als erster ein 
u 


tragen! Eine Trago 
a diet | nF 










f Keuch! 
| hir, 
Keuch! / (r 
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V Noch ist nichts verloren! 
‚Wenn du gleich losfährst, 
hist du schneller als 
Klaas Klever! 










Mein Wagen ist Mir war das Kuhlwasser zu 


zur Zeıt nıcht fahr- | [7 g teuer unel 
Ya bareit! u Dann hilft Te ' en 
: nichts mehr! — ei 





% 
je 


r legen! Mit dem \ 


Antı-Panzer- | 
knacker-Katapulı 
} 


# 
Oh, doch! Es gibı 
noch eıne ändere 
Möglichkeit! 








Weiche? 
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Es muß! Keuch! Ich hol’ nur 
noch den Fall 
schirm! 


Ihr schießt mich genau zum 
Konzessionsburo! 





Hmm... das 
"| konnte klappen! 





= zn 
Ich bın soweit! Laßt unskene I 7, Gut! Das Kata- 
Zeit mehr verlieren! + 3 Re*, “ pult ısi auch 
EI We N bereit! 





Hehe! Die Flu 
gbahn stimmt h 
„ klassige Berechnung! sen -_ 









Ui 


Be N 





Da wären wir! He! 
Was war das? 


- lar = Pen aut, 
lich muß ohne Fallschirm abspringen! | 
Dann geht's I 
: se er 





Kopf runter! 
Deckung! 


Der Herr 


| wunschen? 


Ich wıll eine neue 
Mine eintragen 


5 Er hat BEER geschlage B Ich verstehe, mein Herr! Aber Sıe u 


Knabher! Aber ich 477] | bekommen die Konzession 
nur, wenn Sıe a 


Eine Mine aus Eis. ) 
cas... bla... bla 


m 
Die Antarktis aus- 9 
zubeuten, ist schließlich 
nichts Alltägliches! Das Ge- 
setz schreibt in solchen 
Fällen vor.. 














f Unkel Dagoberts 
Stimme! a 





Neiiiin! Das konnen Sie X 
mir doch nicht an- | 









Klinat ja 





5 Br a h 1m J | 

. al or r | = ü 
If Ä F nicht sehr be 
2 = nn R Jeistert| | 
TE n 1 ı Em ou a > Re 
IT TTTTTr | Pr kn u) Se 
| | I N r = | 1 “ 227 
| IN A ihr | ae | u al j 
Aa a F 3 Fu Au 
. ” 


dur 








Aber zu welchen Bedingunge 
Ich könnt’ heulen! Seufz 





 Wlar's doch zu spat? Hast du keine 
Konzession gekriegt? 






















ro re 


= == | . Ä — 
Er muß beweisen, daß er auch imstande NV 74 7 
re, ; / F - F 





ist, die Mine auszubeuten! 


Er 


VIE N 7 7 | 
EAN Ye 
N jr en Ye 1 




















; N 


N ii — 
















Lind um das zu beweisen, mul 

ıch ın einer bestimmten Zeit einen 

E istransport vom Pol nach Enten-% | 
hausen bewerkstelligen! 


Wenn ıch’s in 
eınem Monat nıcht 
schaffe, dann... 












Was ist dann? 









..dann geht dıe Konzession an 
dien zweiten auf der Liste! 






Und der bin ich! 
Hihihi! Hohoho! ; 





Sie kriegen das Eis ja / Warten Sie’s nur] Genau! Wir werden da 
doch nie hierher! [ ab, Sie Neid- schaukeln! 
Wetten? | hammel! | Du sagst es! “ 
Ä Hehe! Dann wollen wir 
uns doch gleich mal arı 
die Arbeit machen! , 





= Wir müssen urs beeilen" 
Professor Eiselel! Die Zeit 
lauft! 


Keine Sorge, Herr 
Duck... 





[ ich hab die verschiedenen Eisproben / 
—__ untersucht und eine ge- 






Sınd sıe denn 
nicht alle 











\ eignete ge en! _— gleich? 
\ eıgnete gelunden JE S y . 
= En h | > Fi = 4 Kr | 
Ä | I ! 


Oh, nein! Dies ist das reinste und Denn je härter das Meer wasser gefroren ist, 

dichteste Stuck! Daraus werden um 50 geringer ıst der 

wir bestes Sußwasser gewinnen! un —z Salzgehalt! 
eu ie Aha! Man 


lernt nie aus! 





Machen Sie nur weiter, Pro- EB | - Kommt, Kinder! Wir 
fessör! Wir begeben uns an tien ||| schauen uns den Eis 
Ort des Geschehens! u: Tr _  bruch an! 


Auch hier ist alles fertig, 
Chef! Wir mussen die Blöcke 
nur noch absprengen und 
an die Schlepper 
hängen! 
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Und Klaas Klever? 
Der hat doch 
sicher was 

vor! 


Dann ziehen wir sie durch die kalten S 
Meeresstrome Richtung Entenhausen 
In drei Wochen sind wir 


dort! | 
— 


Ganz 


bestimmt! 












u a 









Die Sprengladungen sind 
fertig! Wir warten nur noch, 
bis Sie drucken! 


Aber wır bilden vorsorglich 
" einen 
Herr Duck! Konvoil 
|Herr Duck! 
Kommen Sie! 






Wir finden, das ist Ihre Auf- 
gabe! 


wird das Unternehmen ge- 
stärtet! 













" Gut! Wenn’s weiter 
nichts ist! Also.. 


hi) 


EL 


—. 


AL IT, 


Zugseile auswerten, 
Männer! ; | 


Bildet 
einen Konvoi! 










Endphase! Schiffe Begeben wir uns auf 


fertigmachen zum den Schlepper an der 
Auslaufen! | Spitze! 








——_ 


| } ’ Mann, ıst das 
Juhuuu! Halt ' aufregend! Ein 
“ıhr das gehört, Kin- Ä ‚, echtes Abenteuer! 
der? Es hat ge | 
klappt! 










u) 


"Achter auf das 
Radar! 













Lichter aus und | 
keinen Lärm! Wer- 
standen! ? 



















Pal ja gut auf das Sonar auf 
Tick! Ich erwarte jeden Moment »; 
nen Angriff von der Gegenseiti 


Und haltet die Augen offen! 


Mn 


Qu, % en 

2 | 

Jetzt sınd wei 
Wolfe dran! 





Greifen vun r 


Aha! Die Geißlein 
gleich an? 


kommen näher! 










/ Wir attackieren sıe in Gruppen! 
Die anderen U-Boote 
sollen Kontäkt zu uns 

aufnehmen! 







Klar! Es darf nicht 
das kleinste Stuck 
Eis durch! 


SEIT SIITEITEN 


Er 


ı ee 
2 1 


SEN 
EEE 


I Gen 


. f | | ir Sal UL 
en ii“ ö ' iu | N NmT MIETE \jN - 
Jeder aıtmmt den lır h Augt . 
nächsten! Ri =, 


Torpedos schußl 


Hhöreit: 


Alarm! Da ıst was auf 


dem Schirm! 
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sie haben 
getroffen! 


Er will sie alle versenken! 


Sie zielen auf Dann ist es Klaas 
die Eisberge! | Klevers Werk! | 


Unddas 4 
schafft er 
auch! 





u ı' AAN TARA 11 | | | \\ BT IEETTETTIEI ER Il FE 5 - — hi, 
NN | \\ 4 UN 14 IN ı \\ I!) | | \ | N | | | | | | | I) | | 1 N I) E inem sole hr - Be sch 1 ft wert jeı 






II 
IN TA\ ® . zu 
ll III in sie nicht lange standhalten! Da bin 
N a I) IN /N\ \i| ich sicher! 
ll N) 





Das Sonar hat an die 
15 U-Boote ausge- _ 
macht! Fe “ er — ı 7 Achtung! Eıner der 
f 5 Schlepper kommt längs- 
ns seits! 


Was gibt's? : 
Was wollt ihr? _ | 


— 







Unse Eisbe rg ist futsch Nas 
sollen wir 
machen’? 








=> eu 











Kehrt um und holt auch einen 






neuen‘ = 
Was? ie, ° 


das dein | 
Ernst F 





WUNDE NN, I, E > E u = = - 


ier wimmelt’s 


so von Klever: 


i - — Per m 1 | iur y 
en Da 7 ee U-Booten! 


Sesf-> 2 


Ru. —H: 
SH LT 0 
er —_n = tr — 4 \ ü 
h ' Y oh ei = m? i Bi A 
te Ana 7 ne el Bi . 
' j - z 
E I 1 r ” F Fr 
= ke BR D 
4 Pr . = 
— \ 











ch reinem Oder hast du gedacht 
ich lass mich einfach so 


' kaputtmachen? „u 7 | 


er ri = 


i 
J 5 BE u u I 
f er 4 ie h | 


[ weichem 
L 


ne nn — 
So muß es auch sein! Es verläau | 
alles nach Plan ur | 


| 
- 





Dabei sınd wir ledıglich der Lock- ur 
vogel! Klever soll denken, daft wir f 
auf diese Weise 
Jdurchkommen 
wollen! 











I REN BR! El 


ai ee Fi 


NH / a 
A 


Und die ist wirklich geheim 
und perfekt 
getärnt! 













r— — 
Un wahrend er Zeit und Torpedos 
vergeuciet, startet bo 

nn j reits unsere weite 


= a Expedition! a 
\ 






X“ Wie geht's 
also 
weiter? 










= Wir steigen um; sobald ar I/ Sie lenken Klaas Klever solange 
dıe Mannschaft da ist, dıe ; | | ab, bis wir verschwunder 
uns ersetzen soll! Äh,da sind! 
kommt sie schon! 





Euch auch! Und 
bleibt schön auf Kurs! 


SS 








Und die richtige Expedition? 
Machen wır die auch mit 
schleppern? 


Diesmal gehen wir ın die Luft! Mit 
— or Heißluftballonen! 


——— / 
Naasaas?! | 


— 
















Wir hangen die Eisberge an die 
Ballone und lassen uns von den 
- Luftströmungen treiben! 


Eine sichere und billige Transpart- 
art! 





Beeilt euch! Wir müssen im Schutz der | Ä 
= Dunkelheit starten! Warum hast du \ 
uns das nicht fruher 
„gesagt, Onkel — 
Dagobert? 














Hier entlang! Sie 
warten sicher 
schon auf uns! 7 


Aus Sicher- 
heitsgründen! 






u” — 
(_Keuch! 
T Keuch! SM 


ee 


Da sind wir! Japs! Selbstverständlich! 
Ist alles soweit? Die Ballone warten 


Fu 


En 


- JE S | IR 
nn au. 


= = 





ich kann's V Tja, Ideen muß man 
gar nıcht _ haben! Kommt an / 
glauben! Jf Bord! Die Zeit 


drangt! 




















5 ar sc, |. 
Klar! Der Wind wird uns 
schon nach Entenhausen 
blasen! Die Ballone sınd 
„ miteinander verbunden... 













Wir fliegen also in 
Formation! 


NE HH 








Und wie 
steht’s unter- | 
wegs mit dem 

Schlafen? 





"Dafür hab’ ich uns eine Behau 
sung zurechtmachen lassen - 
eine Ärt Iglu! 
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Das will ich meinen! \ Leinen los! 
Ich bin auch ein Genie! } j Unsere Reise beginnt! 
Aber nun... „U r— 


3 Nur weiter so, y A 
Kinder! Diesmal kom-] 








Mann! Ist das eın 
Schauspiel! 














“Gleich müßten wir den 
Lockvogelkonvoi entdecken! 
— Da! Seht ihr 









Sie versuchen, einen 
Block zu bilden! 









Und da ist 
auch Klaas 
Klewer in sei- 
nem U-Boot! 







Greift sie weiter 
an! Wir durfen sie 

nicht aus den Augen 
verlieren! 







Hehe! Der wird Bauklotze 
staunen, der feine Herr! 





Jetzt fliegen wir wie die Seeadler 
über sie hinweg! 
Hihihi! 


[Das ıst zu wenig! Wir müssen 
mindestens auf 4000 
Meter rauf! , 


Schluck! 
So hoch? 


Je nöher wir fliegen, desto mıed- \j 
riger ist die Temperatur! Das weißt) 


Der Hohenmesser zeigt 
2000 Meter an! Was 
machen wir? 


u \ 


x 
Br 
„eo 
( | 
ca 
L m if [ 
r u 
_# 
“ 


Sicher! Die Höhe 
brauchen wir, damit 
die Eisberge nicht 

schmelzen! 


Tja, meine Lieben, 
ıch hab’ an alles ge- 
dacht! 





No sind wir, 
Unkel Dagobert? 


Meinen Berech' 
WA nungen. 
— a = = | 


Äquator passiert und überflie- 
| gen gerade Kamerun! 


Dann sind wır 
ja bald uber der 
Saharal 


Das Risiko ıst ein: 
kalkuliert! 
Nicht alles, höchstens | Ä Dagobert! 
ein paar Kilo! Ä 





" Unsere Glückssträhne 
scheint vorbei zu sein! 
„ Schau mal runter! 


Ach was! Wer wird sich 
denn vor ein paar Gewitter- 
wolken fürchten?! 





Jonnerwetter! WW - Wir schweben ın hachsteı 
..” was war das? 5) Lebensgefahr! 
Der dazugehörige 
Blitz! ’ | Ach, hast du jetzt 
In | auch Angst? 


I IRA TRETEN 
II h IT \ h. 
HUN ÄNANN 


[NIE NÄNNLLMLIN 


Das ist ein regelrechter 
Taifun! 


Wie kam denn der 
so schnell auf? 


Der muß sich unter uns = | | Weil wir, 
gebildet haben! Be “ “ m. das heißt 
= 7 unsere Eisber- 
ge, die Ursache 
für den Taifun \ 


Na klar! Ist ja 
auch logısch! 
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Das Eıs hät die uns Ne. 
gebende Luft abgekuhlt, N 
als diese dann mit den heißen 


WNustenwinden zusammen 





‚ist das schreckliche IF Wir müssen was dagegen 
Unwetter entstanden! Ä tun, sonst weht uns der 


. ' und weg! 
In dessen Zentrum = 


wir sind! 









“Dann landen wir doch und 
wärten unten das Ende des 
Unwetters ab! 










Das ist die Idee! 
Auf geht's, Kinder! 






in 
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Unter uns muß die 
Wuste sein! 


und laßt die Anker 
runter! 


Befehl ausge 
fuhrt! op - 
ers Dann steigt aus 
und sucht unter den 
Ballonen Schutz! 


Morgen ıst alles vor 
IHREN, TR t He | 
LE I} il 
j ! L Hi I fr hi r M f ‚A # j Mi Fr F F ri 
! u A TAU 


f 


/fj N 
N Hl 


Rt, MEER 
4 'y P| f F f Fuer 


ir 
r 


fi; 
Nie 
1 di 


ALLLLLEE FEHRFN 
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r3 Fi 
Ei; 
fi 
j 
ir 


N i Ä 
Hi 
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ı! 
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A 7 F f Hi Fi iu N f j:) er ir f rd j f 
HH 
# W { f. F Fi a T el f RT, 4 
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Wer ist je schon in der 
Sahara ertrunken? 


AZ, 


Die Wüste ist ein einziger 

Morast! 1777 — | 

(F Bald brauchen Pf! 
wir ein neues vo 


Quartier! 


Handeln mussen wir, nicht jammern! } 
Das ganze Unternehmen 
ıst gefahrder! 

schlagst 


du vor? 


Es regnet immer mehr, 


anstatt weniger! 


Das Zelt steht 
bereits im Wasser | 


Hab’ ich's 
| euch nicht 
"> gleich gesagt? 


Wir warten noch einen Tag! 
Dann fliegen wir weiter! Ob’s 
regnet oder 





er Aber erst suchen wir "uns hl] IN | 1 U ” Und wo suchen wir, “ 
einen trockenen BSCHMMEpIARz! | HIT bitte schön? 
— 2 || TTprr= 
Ä Hier hat's sicher 
Einver- A Hügel oder Dünen! 
‚ standen! | 


Man sieht ja nicht I w ni 7 Was gibt's? Was \ 
die Hand vor Augen! Kreisc _ schreist du so? 


Probieren wirs %W 
mal hier! 





| Il |i Gleißende | f Ja aber... das 
A ist doch... 


0 0. 


m 


| ij 
N ' 


ar 
Ihn In I 3 S- 





Die Eisberge sind’s! 
Sie schmelzen! 


sich der Sturm schon vor 
ein paar Tagen 
gelegt... 





gemerkt, weil wir unter 
den Eisbergen biwakiert } 


Dabei war's 
nichts als 
Schmelz- 
wasser! 


Und wir saßen 
da und dachten, 
eine neue Sint 
flut hätte be- 

gonnen! 


/ Schnellstens 


“[ verschwinden, so- ] | 


\ lange noch was.. 


wieder schien, begann das 
Eis gleich zu schmelzen! ; 


Alle 


fi 1 
But ul ih 


u er 
a 


IN 


zu retten ist! Wir laden Onkel 
Dagobert ein — und dann 





Looooos! 
Wir mussen |\ 
schnellstens 
an Höhe ge 
winnen! 


| Nur Mut, Onkel Dagobert! Weiter N Nun, wie steht's? Haben A 
oben istes _ 2 wir's geschafft? zu 
kühler! Des | - | 





Seht mal da runter! Unser Schmelz- 
wasser hat die Wuste zum 
Blühen gebracht! 
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Wie schon das aus- 


Schon, aber 
diese grune 
_Spur.. 


Das wäre ja entsetzlich! Nicht 
auszudenken ware das! 


‚macht es Klaas Kle- 
ver nur allzu leicht, 
uns zu finden! So- Sn 
bald er das mit den Bal- 
lonen raus hat, braucht 

er nur der Spur zu 


Zur selben Zeit, viele tausend - 
Meilen südlich... 


Wieder hat er mich ausge- 
trickst! Das ist zuviel! 


Hehe! Herr Duck hat den Konvo: verlassen 
und ist auf dem Luftweg weiter- 
gereist! Ä 










Glaubt ihr?... So schnell geb’ 
ich mich nicht ge- 
schlagen! 







Jetzt können wir’s Ihnen ja ver- 

raten, denn unseren Chef 
hehe. mr 
„den kriegen 


7 Sıe ohnehin nicht 


R Fi 


Was befehlen 
Sıe, Chef? 


Wir kehren zur Basıs 
geentert und die Burschen ver- zurück und nehmen | 
hört habe! Vielleicht istnoch 4 sofort die Verfolgung doch keinen 


aufl Zweck! Hehe! 


«w sd 
 Iwe 11 


Klappe! Wer zuletzt lacht, lacht / Ich werde meine sämtlichen 
am beson! | | Jagdflugzeuge einsetzen! Hehe! 





An das gesamte Geschwader Klaas Klever! 
Auf Sektor Nord einschwenken! 
Angriffsformation! 











Formationstiug zum 


Falke | an Basıs! 
Planqguadrat BG 2! 


TORE N Erwarte Anweisung! 





Es ist soweit, Chef! Das 
Geschwader folgt uns! 


Gut! Dann kriegen 
4 
wir Se! 





f Halten wir He! Sehn Sie mal, j— a 
die Augen offen! was da unten ist, In der Wuste! 
| ’ Sieht aus.. 


„wie eine Bewässerungs- 
spur! Das war Duck! 


Sg Aber die Wuste ist gleich 
4 zu Ende, und auf dem Meer 


gibt's keine Spur! 













Achtung! Achtung! 
Analle Flugzeugel.. 





"die: Ich will nicht, daß 


der Älte mir ent- 


MW scht! 
ur“ 








Aha! Der Kontroll 
turm meldet sich! 










Sie befinden sich uber dem 


Klingt zwar unwahrschein- 
Arlantık! Die Koordinaten... 


lich, ist aber so, Jungs: Der 

Radarschirm zeigt eine Forma- / 
tion von Eisbergen in einer 

Höhe von 5000 Metern 













Das ist die Spur, 
die wır suchen! 












Schwenken wır auf Zielflug ein! 
Hihrhi! Jetzt gibt es für den alten 
Fuchs kein Entkommen 
mehr! 











u 
’ LA 


AI 
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Vorwärts, Kinder! Noch 1% 
500 Meilen, dann sınd | 
Ä wir zu Hause! 


Wir haben noch zehn 
Stunden für die Kon 
zessıon! 


Huch! Was 
war das? 


Hilfe! Das 
Dröhnen kam | 


..Jagciflug- 
zeugen! 


Hehe! Feuer aus 
allen Rohren! 





2.38 


—— | 


ug | 










Sıe greifen 
uns an! 







Klaas Klevers 
Flugzeuge! 





Den Ballon an der Spitze 
nicht angreifen, klar? 


f Rohren! Da gibt's kein 
Entkammen! 


Wie kann er mir nur so 
was antun?! 


Schließlich soll der alte 


Duck das Schauspiel 
genießen! 


H Ausgerechnet jetzt, wo wır SO kurz 
vor dem Ziel 
waren! 


7 nicht alles ver- 
loren! Schau mal 
k da runter! 





| > ns Hehe! Und = 
| Die Küste von Entenhausen! If jetzt ist der alte 
Wir könnten's grade noch A % a Duck dran... als 
schaffen! r #.. | kronender Ab- 
| schluß! 











nn 
reısch! Er hat 

unseren Eisberg ge- 

' trofifen! 


Immer noch 


A basser als uns! 


F So, das war's! Hehe! 


„ 


vollkommen wehrios 


und ungefährlich! _ 


\ Jetzt ist der alte Duck | 








Werin ıch diesen Mistkerl er- 
wische! 


DasEs 


brockeli ab! 


Haltet euch an 
den Seilen! 





Ich will nach var 
ihm ın Entenhausen 
sein, um seine Nıe- 
derlage mıtzueı 


' leben! 


— 

















InEW 


Ai | ag Fi N 


aut dıc Kuste 








a! 


Jeizt ist es 
nicht mehr 
wichtig! 






Vielleicht 


docen! 





Klar! Von der Menge 
war mieht dıe 


Rede! 


inter uns ist 
Fntenhausen! 
Fs könnte noch 
reıchen! 











3b nach ein Stuckchen Eıs fest 
halten können! Wenn ıch’s 
Sr bıs daheim 
schaffe. 







——r 


enugt das denn? 










= ——. 


af ich glaube, es nutzt nıchts! Das 


eis schmiizt viel zu 
schnell! FF = 
if’ Halt aus! 
YWır schaffen 3’ 
Da schau! 


Ash! | 
“ Jetzt ıst es vollig 


F a geschmolzen! 







Da unten wartet 
bereits dıe 





erg >} Hmm... mir scheint | 
| . „da oben... _ 
el. u 





" Sehen Sie noch 
nichts? In wenigen 
Minuten lauft die 
Frist ab! 


iv 
















Ja, sie sind’s! 
Da kommen sie! 


m TE 


7 a 
Durchhalten, Duck! — | Herr Duck ist sehr populär! 


Aber wenn die wußten... fl 
Jammerlich wird er 5 I } 











If { Du schaffst es ) \ Hurraaaa! 
| Ha Fr en — m - r 
u P- f ii 


\/ 8 däsiehen! Hehe! 


Pr 
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InzwiSCie 









Sag lieber 


z a UE 
Gleic „stürzen wır! i 


landen wir! 






‘ Festhalten! b; 












sehen wır nach, ob er das 


= - den, ] | 
ARACKS WUMMMMmSE| 


Schneller! ' 
Keuch! Japs! 












ee 
Oje! Die Jury 
kommt! 









Puh! Wir sind 
durchs Dach ge- 
brochen! 
















No ist Önkel 
Dagobert? 





—__( 


IN m a. 
Wa ıst denn Ihr ke rede % 
ale, Od, 


Herr Önkel? J 





"Willkommen, Herr Duck! \ 
| Die Zeit ist abgelaufen 
=— und ' 



















Schade! 
Pech gehabt! 







Ich bın nur im Neben- 
zimmer niedergegangen! 







Nun? Wo ist Ihr Eistransnort 
Herr Duck? 





bekommen Sie die Konzession nur, wenn 
Sie eın Stuck Eis 
mitbringen! 





Hihiı Die: 
se Bla 
| mage 








Hier, Herr Schiedsrichter! 
Fin leuchtend frischer 
Wurlel reınsten 
Eıises! 


Zugegeben, er ıst etwas klein, 
| aber die Transportmethode wird 
noch entschieden verbessert 
werderi! 


Sie haben gewonnen! Die Konzession für die Eismine 


gehort damıt Ihnen! 





Waaaaas?!? 


Hauptsache, ich hab's geschafft! 
Nicht wahr? 


"Nun, daran gibt's 


nichts auszu- 
.... setzen! 


ii 
A VAT hl 
AH 
hayillı, 
ul, 
u, 





—— uten Tag! 





Mit einem eisgekühlten Drink auf 
 Klevers Wohl! 


al Eisgekühlt? Hahal Du 


bist gut! 


Eis hat’s hier in Hülle und 
Fülle! Genau das, das ich dem 
Schiedsrichter eben gegeben 


habe! 


| Und woher? | 








7 Du bist der 


7 Wir haben’s ge- 
Größte! 


schafft! Hurraaa! 


Das muß gefeiert 
werden! 


Und woher willst du das nötige — 


Eis bekommen?... Übrigens: woher hattest 
du eigentlich das Eis vorhin? 


Pst! Nicht so laut! ) 


[| Aus dem Kühlschrank im Nebenraum! 
Ich bin zufälligerweise direkt vor ihm 
gelandet! - - 





"Du glaubst gar ort ; Hr _ „Ruhige Tage \ 
f nicht, wie ich mich auf \7 im Wilden Westen 
ein paar ruhige Urlaubs- K hört sich aber komisch 


an, Micky! Aber ich weiß 
schön, wie du’s meinst! 
Endlich mal für 'ne Weile 
keine Gauner jagen! 
Stimmt's? 


\ tage ım Wilden Westen 





Sieht ja nicht so aus, 
als wär's hier beson- 
ders still und fried- 


Ich finde, wır sollten besser gleıch 
weiterfahren und woanders nach 
einem ruhigen Plätzchen suchen! 


Fragen wir 
doch den 
Schaffner! 


Aber mich brachten da 
keine zehn Pferde hın! Die kammt 
Stille dort ist direkt un- denn das? 
heimlich! “ 


f Eine ruhigere Gegend? 


Nun, der ruhigste Ort, den | 
ıch kenne, ist Ghostly! Er 
liegt dort hinter dem 


= — = F 
Weil alle die Stadt verlassen 
\ haben! Angeblich soll's 


dort spuken! 












Micky, du hast Warum auch nicht? 
wieder dieses WM Schließlich sind wır I 
ae A gekommen, weil wir Ein 
komische Funkeln; \ “amkeit und Ruhe su- 
> chen, oder nicht? 


" Und du meinst, 
die finden wir ni 
gends besser als ın 
einer veriassenen 
Stade?! 





gessen Sie 


Normalerweise nicht! | Wıelen 


Aber fur Sıe mach' ich Dank wındeir hier ZU 
eine Ausnahme! 8 


- = 1 z u 
ält dieser Zug in Ghostly, Und so en | 
® R L f eird 
Herr Schaffner? ne n iii 
Are H El 


nalten 


Hoffentlich haben wir keinen Fehler gemacht! 
I Das sieht ja ziemlich einsam und verlassen, um 
nicht zu sagen trostlos aus! 


Ach was! Ich find’s prima! 
Na, dann wollen wir uns 
mal umsehen! 


a Du rechnest doch NN N 
Versuchen Zt nicht im Ernst mit einem WG 
r Zimmer mit Bad und IHR) 


wiır's zuerst im h = 
Zimmerservice! 


Hotel! Komm, 


leicht finden wir einen 4 Hier ıst das Gästebuch! 

Hinweis darauf, wes- Genauso mit Staub bedeckt, 
halb alle die Stacdt wıe alles andere auch! 
„verlassen haben!, r 


FEN 


Die letzte Eintragung ıst vor etlichen Sieh mal, eine 
Jahren gemacht worden! A | alte Zeitung! Die 
durfte genauso lan- 

ge hier gelegen 


Mann! Dann sınd haben! 


wir ja dıe ersten 
Gäste nach so lange: 


S 


ES 





nJ 
{ni 
1% 


Und der nette 

Ort ıst seitdem 

einsam und ver 
lassen! 


Hel Hör dır das an: 
Gold in Mountain Valley 
entdeckt! Riesige Vorkom- 
men gefunden." Das ıst ja 

hochinteressant! 


Deswegen sind 
also alle Hals uber 
Kopf davonge- 

laufen! 


ee nie 





BD) D7 





nicht, weil’s 7 Die Tür! Sie ist ganz von 
hier spukt, wie der allein zugefallen! 
Schaffner gesagt 


Das war nur 

der Wind! 

Anscheinend 
hat’s ge- 
zogen! 


/ Hoffentlich hast 
“j du recht, Micky! 
Weil, wenn's hier 
wirklich spu- 
ken täle... | 


| Vorsicht, 
WM .Goofy! Der 
Lüster! 


I wol Er hat mich‘ 
ja nıcht getroffen! 
Ich frag’ mich nur, 
warum er uber- 

\ haupt runterge- 
fallen ist! 


Hast du dir 
weh getan, 


Du, Micky, das klang doch eben 
näch einem Pferd! 










Wie soll denn 
hier ein Pferd her- 
kommen, wenn 
kein Mensch 





Ob das auch wieder nur der 


{ Wind war? Kann ich mir eigent- 9 
k lich nicht denken! ; 





Der Logik nach hast du ja 
recht, aber mir war's trotzdem 
wohler, wenn wir uns draußen 

etwas umsehen würden! 





Das war sicher wieder nur 
der Wind! Hi 
_— 


Aber Micky! 
Es regt sich 
doch kein 
Lüftchen! | 


er zıeht's 


Plötzlich entdeckt. | 
Goofy was | 
- S... 5... sieh 


glaub’ nicht an 
Gespenster! 
Moment mal! 


Hier ist nie- 
mand! 


F Sag bloß nicht, daß das 


wieder nur der Wind war! 
Das war eindeutig ein 


Was hab’ 
ıch dir ge 
sagt? Es war 
ein Geist! 


Komisch! 


Der Schaffner hatte recht! 
| Indıeser Stadt spukt’s! Das 
\ wirst du doch jetzt zugeben! 


/ Ich geb’ nur 
I zu, daß hier merk- 
1 wurdige Dinge 

\ passieren! Mehr 


Was haltsı du davon, wenn 
wir den Ort des Grauens 
schnellstens verlassen?! 


Zug halt erst wieder | 
in zweı Tagen hier 
an. Solange sıtz“ 





Sehn wir doch mal 
da drin nach! Ich bin 
sıcher, es gibt fur alles 
eine ganz naturliche 


Huhu! Ist jemand da? 50 
antworten Sie doch! 


oder was macht 
denn dıeses 
Geräusch? 





" Klar! Wir sehen nach! 
Du gehst da lang! Ich 


versuch’s da druben! 4 





Hallo, ist da zufällig 
La jemand? 


= z 
si II 













nur eine Mog du mir auch, 
lichkeit, das welche? 
herauszu- 
finden! 


ar 
4 Es gibt Tn Achja? Bayer: 
m 


„Wi 
zn uf, k h 
var 


Nicky! 
Micky! 
Schnell! 


Was ist? Was “ 
hast du denn, 


(soofy? Nun stell 
‚ dich nicht so an) 


en af Ich wurd” vaorschla- 


gen, wir hauen hier 
schnellstens ab! 


Hast du schon Anscheinend versucht 
mal gehört, daß da einer, uns Ängst ein 
ein Gespenst so W zujagen! 
einen kindıschen 

Trick nötig 

hat? 


Das Schaukelpferd! 
Es bewegt sich ganz 
von alleın! 


Augenblick mal! 
Ich seh’ da eben eine 
Schnur an den Beinen 
des Schaukelpferds! 


Wenn der glaubt, dafs ıch 
auf so was reinfalle, dann hat 


er sich geschnitten! 


Jetzt werd’ ich diese 
sogenannte verlassene 





Schau, Micky, an dem Fenster-! 
laden hängt auch eine Schnur! 


An der Tuı 
auch! Kein Wunder 
daß sıe zugefällen 


Wir werden ıeden Quadrat: 
zentimeter dieser Stadt auf 
den Kopf stellen! 


Jetzt wissen wır wenigstens, 
daß außer uns noch jemand 
in der Stadt ist! 


u Fe Be, 


Fangen wir 
doch gleich 
hier an! } 


Genau! Und 
diesen Jemand 
werden wir auch 

finden! 


BEE, 


Also hier ist keine % Er Nicht so vor Wieso oberfaul? Ich versteh‘ 
| gar nıcht, was du damit 
Micky! u‘. leh finde, hier > meinst! 

A Ist was ober- EFF / 


Menschenseele, i eilig, Goofy! 


Dann sag mıı 
mal, wieso dies 
das einzige Zimmer] 
ıst, ın dem keın 
Staub liegt! 








Ich frag’ 
mich nur, ob 
isiinh! 


Du glaubsı doch 
nicht im Ernst 


Jazu kommt, 
daß diese Kaffee- 
kanne noch ganz 

heil ı5t1! 


haben wir 
den Salat! Was 
schnuffelt ıhr 


denn hier rum? ‚4 


Nun mal lang- \y Genau! Und wır \ 
sam, meine Herren sind auf der Suche 


Wir sınd lediglich 


nach eınem ruhigen 
harmlose Tou 


und erholsamen 
Urlaubsort! 
[ Er [2 
 .) 
A, 


al > 


Wieso seid ihr hier? Was 

wollt ıhr? Los, redet schon, 

bevor ıch ungemutlich 
werde! 


Was halten Sie davon, Sheriff? 
Glauben Sie das? 


Hmm... wie Räuber schen 
sie nicht gerade aus! Ich weı 
allerdings nicht, wie Räuber 

eigentlich aussehen! 





Ich bin dafür, 7% Aber Sheriff,Sie | f Außerdem haben wir uber 
daß wir sie ab- sollen das Gesetz | haupt nichts angestellt! 
knallen! f4 doch schutzen, nicht 


brechen! 
Woher sollten wır wissen, 


daß hier jemand ist! 


Stimmt! N 3 r erst, seit dieses blödsinnige \ 
r Hier war A Gerücht aufkam, daß auf der ande- || 
ten! Die Stadt ist | seit Jahren ww, ren Seite des Berges Gold zu a 
ja wirklich ver- \ kein Mensch N 5 Hinden ae! 
lassen! FAN, mehr! 7 / Da sind alle losge- 
| WA MB stürzt wie die Ver- 
rückten! 


Und da ıch der Sheriff bin und 
Ernst an dieses Goldvarkommen Fi Joe mein Hilfssheriff, ist es unse- | 
geglaubt! | HE \ _ re Pflicht, hierzubleiben! 


Die Leute werden schon \:\) 
wiederkommen, wenn sie W 
‚erst mal merken, daß 


Und die Stadt gegen 
Eindringlinge zu 
verteidigen! 








Wissen Sıe, es \ 
FT wär nicht nur ein Jetzt steht 
Gerucht! Es gab | dart eine riesige 
da wirklich iı Stadı. Sie heißt 
Gold! Gold Town! 











Nun, Sheriff, ıch weıß 
auch nicht, wie ıch’s Ihnen 
sagen sch! 



















aber Ihre 
Leute werden 
nıcht wıeder 

kommen! 





ee 
ieh schätze, Iertumi Sind 
r WW Sheriff, jetzt sind Sie nicht! Ich 
was wollen Will wir mit unserer ıe nicht C 


denn nun maä Weisheit am | hätte da namlich [4 
a4 chen, Joe? ‚Ender N eine Idee! 


Sie haben uns wirklich 
einen Riesenschrecken kannst du Äber gleichzeitig hat es 
eingejagt, als Sie so laut sagen, uns auch Spaß gemacht! Ich 
taten, als wurde es # es 4 werd’ Ihnen sagen, was Sie 
hier au REP 1 ; tun können 


Beeil dich, 
ih will endlich 
Jdıe Gespersten 

senen' 


linmimh! 
Ein Geist! 


Respekt, Jungs! 
u Das wwar wirklich 


ine großartige luse 


stehen Schlange, 

weil jeder sıch fur 
ein paar laleı 
gruseim wıl 


unseren nachsien 
Llrlaub hier! 


Yiellmcht ' Wurd” ıch see sagen 
verbringen wii | Wır schaflen's ja doch 
De e nicht, cin ruliiges und IS = 


eınsames Fleckchen 
zu finden’ 





wi 
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